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Liebe Stainzerinnen, 
liebe Stainzer, liebe Jugend!

Hallo Sommer, ich wäre dann jetzt soweit!

Mit dieser Ausgabe wünsche ich Ihnen 
einen schönen und erholsamen Sommer!

Bgm. OSR
Walter Eichmann

www.stainz.at
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ches. Der längst notwendige 
und geforderte Hochwasser-
schutz im Ortsteil Neudorf 
wurde bereits abgeschlossen 
und mit der Asphaltierung 
der betro� enen Straßenstü-
cke komplettiert. Mit diesem 
Bauabschnitt ho� en wir, dass 
das leidige � ema der sich 
mehrmals im Jahr wiederho-
lenden Überschwemmungen 
vom Tisch ist.
Ebenfalls bereits umgesetzt 
ist die Verlegung des Lang-
wiesenbaches im Gewerbe-
gebiet „neu“. 
Dadurch besteht jetzt auch 
die Möglichkeit, möglichst 
rasch Unternehmen zu su-
chen, die sich in Stainz ansie-
deln wollen. 
Leider ist in diesem Winter 
die Straße zum Absetzwirt 
im oberen Teil (ca. 2,3 km) 
teilweise komplett „gebro-
chen“, sodass wir hier rasch 
Rückbaumaßnahmen ergrei-
fen mussten. Die Straße wird 
in einigen Wochen fertigge-
stellt werden.

Mit der Segnung des neu-
en Rüsthauses der FF Met-
tersdorf am 10. Juni ist auch 
dieses herausfordernde 
Bau    projekt abgeschlossen. 
Ich bedanke mich bei allen 
beteiligten Firmen und In-
stitutionen für die gute Zu-
sammenarbeit und wünsche 
den Kameradinnen und Ka-
meraden der FF Mettersdorf 
viel Freude mit dieser neuen 
Heimstätte.
Die Herausforderung der 
Jahre 2017/18, die Neugestal-
tung unseres Hauptplatzes 
schreitet zügig voran. Die Be-
wirtscha� ung der Schanigär-
ten, die Baumbep� anzung, 
die Blumenpracht in den 

Ich glaube, mit dem Spruch, 
den ich auf die Titelseite 

gestellt habe, spreche ich vie-
len von Euch aus der Seele. 
Der schneereiche und kalte 
Winter war wieder einmal 
eine Herausforderung für 
uns alle. Einerseits steigen 
die Heizkosten – das zeigt 
sich auch in der gerade lau-
fenden Heizölbestellung, bei 
der mehr als 430.000 Liter 
bestellt wurden. Anderer-
seits bedarf es gewaltiger 
Anstrengungen, die Straßen, 
Wege und Gehsteige schnee- 
und eisfrei zu halten. Unsere 
Fahrzeuge legten im Rahmen 
des Winterdienstes (Schnee-
räumung, Salzstreuung und 
Kontrollfahrten) mehr als 30 
000 km zurück. 
Bereits im Frühjahr und im 
beginnenden Sommer be-
kamen wir die sich rasch 
ändernden Wetterlagen zu 
spüren. Wobei wir in der 
Großgemeinde Stainz von 
Schadensereignissen bis jetzt 
relativ verschont geblieben 
sind.
In dieser Ausgabe werden 
Sie wieder über viele Aktivi-
täten in unserer Gemeinde 
informiert. Dies geschieht 
teilweise in rückblickender 
Form, wie zum Beispiel der 
Bericht über den „Tag der 
o� enen Tür“ in der Kläran-
lage unseres Abwasserver-

Liebe Stainzerinnen,
liebe Stainzer, liebe Jugend!

bandes oder Berichte 
von verschiedenen 
Vereinen. In weiterer 
Folge erfahren Sie 
vieles über kommen-
de Ereignisse. Hier 
sind sicher La Strada, 
die Klangwolke, Ak-
tivitäten der „Gesun-
den Gemeinde“ und 
Informationen über 

Möglichkeiten der Kinder-
betreuung im Sommer zu 
erwähnen. Viel Interessantes 
und Informatives können Sie 
auch über die Arbeit unserer 
Kinderkrippe, der Kinder-
gärten und Schulen erfahren. 
Veranstaltungshinweise und 
Fotos von den vielen Ge-
burtstagsgratulationen run-
den den Inhalt ab.
So bekommen Sie durch 
unser „Stainzerleben“ nach 
und nach einen Einblick in 
die Geschehnisse in der Ge-
meinde sowie über die Arbeit 
in den ö� entlichen Einrich-
tungen oder in den Vereinen. 
Sie sollen einfach ein Gefühl 
dafür bekommen, wie viel-
fältig, herausfordernd, aber 
auch lebenswert unsere Ge-
meinde ist.
Diese vielfältigen Herausfor-
derungen machen es auch 
notwendig, bei den Mitar-
beitern immer wieder um-
zuschichten bzw. neue Mit-
arbeiter aufzunehmen. Vor 
allem, wenn erfahrene Kolle-
gen, wie unser Bauamtsleiter 
Ing. Karl Herunter und Toni 
Schmidt, ebenfalls im Bau-
amt beschä� igt, in den Ru-
hestand übertreten.
Veränderungen gibt es na-
türlich auch im Gemeinderat 
(siehe Bericht). 
Das erste Halbjahr 2018 war 
auch ein extrem arbeitsrei-

P� anztrögen und vor allem 
der bereits aktivierte Spring-
brunnen zeigen, dass wieder 
mehr Leben zurückkehrt. 
Das Retentionsbecken in der 
Nähe des Wirtscha� shofes ist 
bereits funktionstüchtig, die 
Arbeiten in der Bahnhofstra-
ße sind in vollem Gange und 
sollten – so es keine gröberen 
Schwierigkeiten gibt – Ende 
Juni abgeschlossen sein.
Schmerzvoll mussten wir vor 
einigen Wochen den über-
raschenden Tod von Gernot 
Hiebler MSc zur Kenntnis 
nehmen. Der Unternehmer 
Gernot Hiebler war längere 
Zeit Gemeinderat der ÖVP-
Fraktion und Wirtscha� s-
bundobmann in Stainz. 
Darüber hinaus bekleidete 
er mehrere überregionale 
Funktionen im Wirtscha� s-
bund und in der Wirtscha� s-
kammer. Seine verbindende, 
freundliche und menschliche 
Art machen ihn für uns un-
vergesslich! Ruhe in Frieden, 
lieber Gernot!

Wie Sie also sehen, ist die 
Arbeit in der Gemeinde und 
für die Gemeindebürgerin-
nen und -bürger eine große 
Herausforderung, auch im 
menschlichen Bereich und 
bedeutet viel Einsatz von al-
len Beteiligten.

In großer Zuversicht, dass 
wir alle Aufgaben gut bewäl-
tigen werden, wünsche ich 
Ihnen und uns allen einen 
erholsamen Sommer und 
auch weiterhin viel Gesund-
heit, Zufriedenheit und Got-
tes Segen!

Mit lieben Grüßen
Ihr Walter Eichmann
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Ein starkes Fundament für Stainz

Es ist nicht allein der 
Hauptplatz“, nannte 

Bürgermeister OSR Walter 
Eichmann nach dem Toten-
gedenken Straßenbau, Feuer-
wehren, personelle Entschei-
dungen, Wasserversorgung 
und Hochwasserschutz als 
wichtige Fundamente – so 
das Motto des Neujahrsemp-
fanges – für Stainz.
In seinem Rückblick ließ er 
die Aktivitäten des vergange-
nen Jahres Revue passieren. 
„Wir haben es gut getro� en“, 
attestierte er der Gemeinde-
stube, in der die meisten Be-
schlüsse in Einstimmigkeit 
getro� en wurden, ein gu-
tes Klima. Einige Vorhaben 
zählte er auf: Hauptplatz, 
Rüsthaus Mettersdorf, Stra-
ßenbau, Hochwasserschutz, 
Dachbodentheater, Kin-
dergärten, Anscha� ungen 
Wirtscha� shof, Flascherl-
zug. „Den außerordentlichen 
Haushalt“, so der „Ortschef “, 
haben wir mit Grundverkäu-
fen, Bedarfszuweisungen, 
Darlehen und Rücklagenauf-
lösungen bedeckt.“
„Wir haben uns die Entschei-
dung sehr gut überlegt“, ver-
wehrte sich Eichmann gegen 
anonyme Kritiken am Haupt-
platzumbau. Ebenfalls als „No 
Go“ bezeichnete er das gegen-
seitige Ausspielen einzelner 
Vorhaben. Ein Vergleich zur 
Investition Hauptplatz: „Die-
selbe Summe geben wir jähr-
lich für Kinder, Jugend und 
Schule aus.“
Sein Blick in das heurige Jahr. 
Bereits � xiert sind der Or-
dentliche Haushalt mit 16,3 
Mio Euro und der Außeror-
dentliche Haushalt mit 4,756 
Mio Euro. Konkrete Vorha-
ben: Fertigstellung Haupt-
platz, Rüsthaus Mettersdorf, 
Investitionen Feuerwehrbe-

reich, Straßensanierungen 
und Quellfassungen. Ins Vi-
sier nahm er die Poolbesitzer, 
die jährlich in etwa jene Was-
sermenge wie die Molkerei 
Stainz verbrauchen.
Mit „Human Resources“ be-
legt wurde das � ema des 
Neujahrsempfanges beim 
Punkt Ehrungen. „Er hat die 
Entwicklung von Haupt-, 
Real- und Neuer Mittelschu-
le maßgeblich mitgestaltet“, 
wandte er sich zunächst den 
Verdiensten von OSR Peter 
Nöhrer zu. Es sei wichtig, so 
der Bürgermeister, hochtalen-
tierten und handwerklich ori-
entierten Schülern gleicher-
maßen ein Angebot zu bieten. 
Nicht vergaß er das Engage-
ment in der Volkstanzgruppe 
und bei „StainZeit“ zu erwäh-
nen. Als sichtbares Zeichen 
überreichte der Bürgermeis-
ter den Ehren-PIN aus Silber.
Als musikalischen Botschaf-
ter von Stainz bezeichnete 
er Ing. Dominikus Plaschg, 
der dreißig Jahre der Chor-
gemeinscha�  Stainz als Ob-
mann vorstand. „Der Chor 
verfügt über einen großen 
Liedschatz“, sprach er die viel-
fältigen Au� ührungen im In- 
und Ausland an. Besondere 
Verdienste habe er sich durch 
die Ausrichtung von länder-
übergreifenden Konzerten 
und die Begegnung mit an-
deren Chören erworben. Als 
Dank he� ete der Bürgermeis-
ter die Ehrennadel in Gold an 
das Revers.
Für seine langjährigen Diens-
te als Hausarzt zeichnete Bür-
germeister Walter Eichmann 
Dr. Peter Höll aus. Dessen Le-
benslauf war zu entnehmen, 
dass er 1978 an der Karl-Fran-
zens-Universität zum Doktor 
der gesamten Heilkunde pro-
movierte. Nach Turnus und 

etlichen Stationen in unter-
schiedlichen Krankenhäusern 
ließ sich der in Graz Gebore-
ne 1983 in Stainz nieder. Hier 
arbeitete der Praktiker bis 
Ende 2016 auch als Distrikts-, 
Feuerwehr- und Notarzt. Als 
Arzt für Kurorte-Medizin en-
gagierte er sich in einer Wie-
derbelebung des Bades Sauer-
brunn. Die Auszeichnung für 
ihn: die Ehrennadel in Gold.
Die nächste Ehrung rich-
tete sich mit Dr. Georg Ga-
millscheg an einen weiteren, 
ebenfalls in Graz geborenen 
Allgemeinmediziner, der 1978 
sein Medizinstudium an der 
Medizinischen Fakultät der 
Karl-Franzens-Universität 
Graz mit der Promotion zum 
Doktor med. univ. erfolgreich 
abschloss und anschließend 
am LKH Judenburg und der 
Universitätsklinik Graz sei-
nen Turnusdienst absolvierte. 
Im Herbst 1982 wurde er in 
Stainz sessha�  und als prak-
tischer Arzt mit der gesamten 
Palette der Aufgaben für sei-
ne Patienten und die Bevöl-
kerung in der Region und als 
Notarzt darüber hinaus tätig. 
Als Ehrung hatte der Bürger-
meister auch für ihn die Eh-
rennadel in Gold vorbereitet.
Alles lässt sich o� enbar nicht 
exakt planen. Als Bürgermeis-
ter Walter Eichmann nach ei-
ner weiteren musikalischen 
Darbietung des Volksmusik-

trios Stainz zur allgemeinen 
Danksagung und zur Einla-
dung der Besucher zum Büf-
fet ansetzte, verscha�  e sich 
Kinderbuchautorin Waltraud 
Rath den Zugang zum Mikro. 
„Heute passt es wirklich gut“, 
überreichte sie ihm ihr taufri-
sches Malwerkstatt-Kinder-
buch. Da konnte Christina 
Sackl nicht zurückstehen, mit 
ihrem Dialektgedicht sprach 
sie ein Loblied auf den Ablauf 
der Arbeiten auf dem Haupt-
platz.

➥
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Babygratulationen 

Einverständniserklärung gemäß Datenschutzgrundverordnung 

 

Sehr geehrte Eltern! 

 

In der Marktgemeinde Stainz werden unsere neugeborenen Stainzerinnen und Stainzer von unserem 
1. Vizebürgermeister besucht und ein Willkommensgeschenk persönlich übergeben. Um diese Form 
der persönlichen Gratulation weiterführen zu können, benötigen wir Ihre Hilfe. Denn aufgrund der 
Datenschutzgrundverordnung ist es uns in der Gemeinde nicht mehr möglich, ohne Ihre 
Einverständniserklärung Sie und Ihr Baby zu besuchen.  

 

Einverständniserklärung (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

  
Ich bin mit einem Besuch der Marktgemeinde Stainz in Folge der Geburt meines Kindes 
einverstanden.  
 

  
Ich bin mit einem Besuch der Marktgemeinde Stainz in Folge der Geburt meines Kindes 
NICHT einverstanden.  
 

 

 

 

 

Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Adresse und Telefonnummer 

 

 

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
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Senioren ab dem 70. Lebensjahr 

Einverständniserklärung gemäß Datenschutzgrundverordnung 

 

Sehr geehrte Stainzerinnen! 
Sehr geehrte Stainzer! 
 

In Stainz ist es Tradition, dass BürgerInnen ab dem 70. Lebensjahr alle 5 Jahre (ab dem 90. Lebensjahr 
jährlich) zu ihrem Geburtstag vom Bürgermeister persönlich gratuliert werden. Anlässlich dieses 
Besuches wird auch ein Foto gemacht. Dieses Foto wird auf Wunsch in einem Bericht in der 
Weststeirischen Rundschau sowie die runden Geburtstage auch in der Gemeindezeitung 
(Stainzerleben) veröffentlicht. 

Auch für die Aussendungen zu unserem Seniorenausflug und die Seniorenweihnachtsfeier bräuchten 
wir Ihr Einverständnis. 

Um diese von vielen Stainzerinnen und Stainzern geschätzten Traditionen weiterführen zu können, 
benötigen wir Ihre Hilfe. Denn aufgrund der Datenschutzgrundverordnung ist es uns in der Gemeinde 
nicht mehr möglich, Meldedaten und damit auch Daten über Geburtstage zum Zwecke der 
Gratulation, Ausflüge und Feiern zu verarbeiten. 

 

Einverständniserklärung (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

  
Ich bin damit einverstanden, dass die Marktgemeinde Stainz ab meinem 70. Geburtstag zum 
Zwecke der Gratulation die dafür benötigten Daten verwenden darf.  
 

  
Ich bin damit einverstanden, dass die Markgemeinde Stainz ab meinem 70. Geburtstag für 
Aussendungen bezüglich Seniorenausflug und Seniorenweihnachtsfeier die dafür benötigten 
Daten verwenden darf. 
 

  
Ich bin damit NICHT einverstanden, dass die Marktgemeinde Stainz ab meinem 70. 
Geburtstag zum Zwecke der Gratulation die dafür benötigten Daten verwenden darf.  
 

 

 

 

 

Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Adresse und Telefonnummer 

 

 

Unterschrift (bei Eheleuten bitte beide unterschreiben) 
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„Tag der o�enen Tür“ der
Verbandskläranlage Stainz
In den Stainzer Gemeinde-

mitteilungen wurden die 
Gemeindebewohner einge-
laden, am Vormittag des 14. 
April an Betriebsführungen 
der Kläranlage des AWV 
Raum Stainz teilzunehmen. 
Bürgermeister Walter Eich-
mann, Vizebürgermeister 
Karl Bohnstingl und einige 
Gemeinderäte waren vor 
Ort, viele Mitarbeiter und 
Bewohner der Marktgemein-
de und vor allem Jungfami-
lien zeigten reges Interesse, 
einmal hinter die Kulissen zu 
schauen. Auch für das leibli-
che Wohl wurde gesorgt. 
Die Verbandskläranlage ist 
an jedem Tag im Jahr besetzt 
und auch die videoüber-
wachte TKV Sammelstelle ist 
Tag und Nacht zugänglich. 
Fortbildung, Sicherheit und 
Hygiene wird bei den Klär-
facharbeitern groß geschrie-
ben. 
Die Kläranlage für die Ent-
sorgung der Abwässer für 
rund 20.500 EW des Ein-
zugsgebietes Stainz mit den 
Ortsteilen Georgsberg, Mar-
hof, Rassach und Stallhof so-
wie der Gemeinde St. Stefan 
mit den Ortsteilen Greisdorf 
und Gundersdorf hat täglich 
einen Zulauf von 1.800 bis 
2.400 m³. 

Vom Zulau�anal geht das Fä-
kalwasser zur mechanischen 
Reinigung in die Waschpres-
se. Das abenteuerliche Sam-
melsurium, das in der Toi-
lette oder im Waschbecken 
entsorgt und vom Stufenre-
chen ans Tageslicht beför-
dert wird, stinkt im wahrsten 
Sinn des Wortes zum Him-
mel. Feststo�e wie Hygiene-
artikel, Küchenabfälle und 
Speiseöle haben in der Kana-
lisation nichts verloren, auch 
ist die Verletzungsgefahr 
der Klärwärter durch Insu-
linspritzen groß. 2,5 Tonnen 
Restmüll werden monatlich 
entsorgt. Da der Sand an den 
Pumpen und Rohrleitungen 
scheuert, gehört zur mecha-
nischen Reinigung auf dem 
Betriebsgelände ein Sand-
fang mit Sandwäscher, der 
diesen entfernt. Der im Vor-
klärbecken anfallende Pri-
märschlamm braucht Ruhe 
und gelangt entwässert durch 
einen Trichter in das Eindi-
ckerbecken, wo er 15 Stun-
den Zeit hat, sich abzusetzen. 
Der Klärschlamm wird zur 
Ausfaulung in die Faultür-
me gepumpt, anschließend 
wird der ausgefaulte und ver-
presste Schlamm von Fami-
lie Haas aus Stainz abgeholt 
und auf ihrer Kompostanlage 

weiterverarbeitet und in den 
natürlichen Kreislauf rück-
geführt. Einzigartig in Öster-
reich ist die Kooperation der 
Verbandskläranlage mit der 
angrenzenden Industrieklär-
anlage der Firma Grünewald. 
In den drei Belebungsbecken 
wird die biologische Abwas-
serreinigung von Bakterien 
und Kleinlebewesen verrich-
tet, die zum Überleben den 
Sauersto� der Lu� brauchen. 
Im Ablauf �ießt das gereinig-
te Wasser in den Stainzbach 
zurück. Die biochemischen 
Vorgänge werden täglich ge-
messen und beurteilt. 
Das in den beiden Faultür-
men bei 37° ganzjährig ge-
wonnene Methangas wird 
im Tank gespeichert und 
im Blockheizkra�werk zur 
Energiegewinnung genutzt. 
Im „Smartblock“ (Bhkw) 
wird ein Gasmotor mit ei-
nem Generator gekoppelt 
und gleichzeitig Strom und 
Wärme erzeugt. 

Der Strom �ießt in das Strom-
netz der Kläranlage, die Ab-
wärme wird zum Heizen der 
Faultürme und im Winter 
zur Beheizung des Betriebs-
gebäudes und der angebau-
ten Hallen verwendet. Mit 
dem neuen kostensparenden 
Block  heizkra�werk wird 70 
% des benötigten Stroms ge-
wonnen. 
Was die drei dynamischen 
Klärfacharbeiter vom AWV 
Raum Stainz – Betriebsleiter 
Peter Lienhart, Robert Re-
czek und Stefan Saurugger 
– besonders auszeichnet, ist 
die Fähigkeit, mit Herausfor-
derungen umzugehen, krea-
tive Lösungen zu entwickeln 
und eigenverantwortlich um-
              zusetzen.

Es liegt im Interesse aller Ge-
meindebürger, dass sich die 
Verbandskläranlage Stainz 
auch in punkto Kostene�-
zienz österreichweit im Top-
Bereich be�ndet.
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Solaranlagen: € 10,00 pro m² (max. € 300,00)
Photovoltaikanlagen: € 60,00 je kWp (max. € 300,00)
Erdwärmeheizung: € 250,00 je Anlage
Biomasseheizung: € 250,00 je Anlage
Färbelungszuschuss: € 350,00 (nur innerhalb der
 Ortsbildschutzzone)
Schikurs WSV Rosenkogel: € 25,00
Schwimmkurs (Stainz, Hr. Lesky): € 25,00
Schulgutschein für P�ichtschüler: € 50,00 vor Schulbeginn
Schulveranstaltungen: € 8,00 pro Tag (max. € 40,00)
Fahrtkostenzuschuss für Studenten: € 50,00 pro Semester
Geburt eines Kindes:  € 100,00 Gutschein des Vereins 

„Stainzer Wirtscha�“
Heizkostenzuschuss: jährlich € 50,00 (Voraussetzung  
 Gewährung Landeszuschuss)

Lehrlingsförderung: Die Kommunalsteuer wird für das  
 1. Jahr zur Gänze refundiert, im 2.  
 Lehrjahr werden 80 %, im 3. Jahr  
 60 % und im 4. Jahr werden 50 %  
 der entrichteten Kommunalsteuer  
 an das Unternehmen refundiert.
Besuch Kinderkrippe: € 270,00 pro Kind und Monat
Taxi-Card für Jugendliche: 20 % Ermäßigung für Fahrten im  
 Umkreis von 30 km, bis 21 Jahre
Ehrenschutz (Maturaball): € 70,00 / Veranstaltung
KIGA-Bus:  die Häl�e der Buskosten (inkl.)  
 pro Kind und Monat

Förderungen der Marktgemeinde Stainz

Nachdem Gemeinderat 
Ing. Gernot Hiebler, 

Msc (ÖVP) sein Mandat per 
31. Dezember 2017 zurück-
gelegt hat, wurde Herr Har-
ry Schneeberger in den Ge-
meinderat berufen und von 
Bgm. OSR Walter Eichmann 
in der GR-Sitzung vom 25. 
Jänner 2018 gemäß § 21 der 
Steiermärkischen Gemeinde-
ordnung als Gemeinderat 
angelobt. Herr Ing. Gernot 
Hiebler MSc verstarb am 24. 
April 2018, wir werden ihm 

Neues aus dem Gemeinderat
in großer Dankbarkeit ein 
ehrendes Andenken bewah-
ren.
Auch bei den Grünen gab es 
einen Wechsel. Herr Gerhard 
Leidl legte sein Gemein-
deratsmandat zurück. Für 
Herrn Leidl zieht Herr Uwe 
Begander in den Gemeinde-
rat ein. Herr Begander wurde 
in der Sitzung vom 29. März 
2018 angelobt. Wir bedanken 
uns bei Herrn Gerhard Leidl 
für seine Mitarbeit und wün-
schen ihm alles Gute. Herr Uwe Begander Herr Harry Schneeberger
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Das ist das Motto für 
die Gesunde Gemein-

de Stainz im Rahmen des 
Projekts AGIL. Zielgruppe 
sind Männer und Frauen 
mit 70plus. Das Projekt ist 
im Herbst 2017 gestartet 
und wird sich bis 2020 mit 
den �emen, wie „Aktives 
Altern“ wie auch „Senioren- 
und Demenzfreundlichkeit“ 
beschä�igen.
Ende Februar hat bereits 
eine Fokusgruppe mit sie-
ben Stainzerinnen und 4 

Stainzern stattgefunden, um 
Anliegen und Bedürfnisse 
älterer Personen in der Ge-
meinde zu erfassen. Gleich-
zeitig dienen diese und wei-
tere Ergebnisse aus diversen 
ExpertInnen-Interviews (mit 
Apotheke, Arzt, Politik, Ver-
waltung, Krankenp�ege, etc.) 
dem Projektteam als Grund-
lage, um bedarfs orien tiert 
Maßnahmen planen zu kön-
nen. 
Im Herbst 2018 wird sich das 
Team der Gesunden Gemein-

de mit der Situa tion rund 
um Versorgung, Beratung 
und Unterstützung für älte-
re Männer und Frauen aus-
einandersetzen. Eine lokale 
Landkarte soll entstehen, die 
den Zugang erleichtern und 
Orientierung scha�en soll. 
Für das Frühjahr 2019 ist die 
Gestaltung von barrierefrei-
en Begegnungsorten im Sin-
ne der Seniorenfreundlich-
keit ge    plant. Neben diesen 
geplanten Projektanliegen 
wird es auch themeno�ene 

Aktivitäten geben, wo z.B. 
auch ein Schwerpunkt beim 
�ema Demenz gesetzt wer-
den wird.
Die Gesunde Gemeinde wird 
von Dagmar Tranninger 
geleitet und von Christine 
Neumann, Andrea Ruppert-
Flanyek, Gabriela Berberich 
und Johanna Trammer in-
haltlich unterstützt. Andrea 
Windisch und Matthias Prat-
ter aus der Gemeindever-
waltung stehen beratend wie 
auch tatkrä�ig zur Seite.

„Aktiv und gesund 
im Leben bleiben!“ Projekt AGIL
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Auf einer Länge von 11,4 
km fährt der legendäre 

bunte Zug  bis Ende Okto-
ber immer mittwochs, sams-
tags, sonntags und auch an 
Feiertagen (von 17. August 
bis Ende Oktober auch je-
den Freitag) von Stainz nach 
Preding und zurück. Start ist 
am Bahnhof Stainz bei der 
„MEIEREI beim Stainzer 
Flascherlzug“, wo man vor 
oder nach der Zugfahrt regi-
onale Produkte herzha� ser-
viert bekommt und nebenbei 
den schönen Gastgarten ge-
nießen kann.
  
Auf der rund zweistündigen 
Fahrt mit dem Flascherlzug  
unterhält Sie ein Ziehhar-
monikaspieler mit steirischer 
Musik und Sie werden kuli-
narisch von der „Schilcher-
schaukel“ verwöhnt. 
Jeden Sonntag bzw. wäh-
rend der Sommerferien gibt 

es bei jedem fahrplanmä-
ßigen 15:00-Uhr-Zug ein 
abwechslungsreiches Kin-
derprogramm! Außerdem 
werden Erlebnisfahrten wie 
Kulinarik-, Vatertag-, Mond-
schein-, Junker-, Nikolo-, 
Advent,- Christkindl- und 
Silvesterfahrten angeboten. 
Auch fachkundige Führun-
gen über das Bahnhofsgelän-
de versetzen die Gäste in eine 
Zeitreise - wie alles begann 
zur Zeit des „Höllerhansl“. 
Der Saisonau�akt war viel-
versprechend und die Besu-
cherzahlen häufen sich. 

Stainzer Flascherlzug
Seit April damp� der Stainzer Flascherlzug wieder der Ölspur entlang.

Foto: Karl Heinz Ferk

Das Bahnhofsgelände in 
Stainz lebt wieder auf. Die 
gesamte Crew des Flascherl-
zugs hat jede Menge zu tun 
und ist stets mit Freude dabei 
„Geschichte leben zu lassen“. 
Den Besuchern von nah und 
fern wird  hier so einiges ge-
boten.

DIE 

BEIM STAINZER 
FLASCHERLZUG

EST 2017

Mehr Informationen erhalten Sie unter:

www.�ascherlzug.at 
oder zug@stainz.gv.at 
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Sie ist ein „g'rader Michl“, 
lebensbejahend, warm-

herzig und zuverlässig und 
prägte das gute Betriebskli-
ma der Dienststelle wesent-
lich mit. Großen Respekt 
zollten Bürgermeister OSR 
Walter Eichmann und der 
Vorsitzende der Personal-
vertretung Matthias Pratter 
Frau Grete Reinbacher, als sie 
nach 21 Dienstjahren als Rei-
nigungskra� im P�ichtschul-
bereich mit Ende Jänner in 
den redlich verdienten Ruhe-
stand trat. Im Rahmen einer 
kleinen Pensionsfeier wurde 
der loyalen Mitarbeiterin das 
Abschiedsgeschenk, das sie 
sich gewünscht hatte, zusam-
men mit Ehrenurkunden, 
unterzeichnet vom Dienst-
stellenausschuss und Ge-
meinderat der Marktgemein-

Grete Reinbacher (PSZ Stainz) im Ruhestand
de Stainz, überreicht. „Ich 
wäre noch sehr gerne geblie-
ben, denn die Arbeit hat mir 
immer viel Freude gemacht“, 
hielt Grete Rein bacher Rück-
schau. Das P�ichtschulzen-
trum sei ihr zur zweiten Hei-
mat geworden. 
1962 als eines von elf Ge-
schwistern geboren, lernte 
Grete – damals noch Resch 
– nach einer schwierigen 
Kindheit früh, auf eigenen 
Füßen zu stehen. Ein Jahr 
arbeitete sie als Küchenge-
hil�n im Hotel von Bernd 
Meßner, wo sie auch ihren 
Lebenspartner Sepp Reinba-
cher kennenlernte. 
Sie wurden Eltern der drei 
Söhne Alfred, Manuel und 
Kevin. Ihr Eintritt in den Ge-
meindedienst erfolgte am 13. 
Jänner 1997. 

Grete hat stets fröhlich und 
mit ganz viel Herz ihren 
Dienst verrichtet. Ihre Wil-
lensstärke, ihre positive Ein-
stellung und ihre Familie 
– im Oktober des Vorjahres 
heiratete sie ihre große Liebe 
– geben Grete Reinbacher seit 
der schweren Erkrankung im 

Jahre 2016 viel Kra�. Dass 
sie ihren neuen Lebensab-
schnitt mit ihrer Familie und 
den Enkelkindern Benjamin 
(6) und Laura (3) noch lan-
ge genießen kann, wünschen 
Dienstgeber Bürgermeister 
Walter Eichmann, Kollegin-
nen und Kollegen. 

Musikschulleiter Dir. 
Mag. Josef Deutsch-

mann und Bürgermeister 
OSR Walter Eichmann freu-
en sich, die Homepage der 
EJ Musikschule unter www.

Homepage der Erzherzog Johann-Musikschule 
ist online

musikschule-stainz.at zu 
präsentieren. 19 quali�zierte 
und engagierte Musiklehrer 
mit abgeschlossenem Hoch-
schul- bzw. Universitätsstu-
dium unterrichten in den 

Räumlichkeiten im Tiefpar-
terre der Volksschule Stainz 
und in den Unterrichtsor-
ten Groß St. Florian, Wett-
mannstätten, Lannach und 
St. Andrä. Die musikalischen 

Angebote reichen von Ele-
mentarer Musikpädagogik 
für Kinder im Kindergarten-
alter bis zum Unterricht für 
Erwachsene. 
Für Anfänger werden im ers-
ten Jahr Leihinstrumente an-
geboten. Das instrumentale 
Angebot ist vielfältig und be-
inhaltet von A bis Z Akkor-
deon, Block�öte, Bratsche, 
Cello, E-Bass, Fagott, Geige, 
Gitarre, Hackbrett, Horn, 
Keyboard, Klarinette, Kla-
vier, Kontrabass, Orgel, Po-
saune, Quer�öte, Saxophon, 
Schlagzeug, Steirische Har-
monika, Tenorhorn, Tuba, 
Trompete und Zither. 
Besuchen Sie uns und infor-
mieren sich über das Kurs-
angebot, das Lehrerteam und 
Organisatorisches rund um 
den Musikschulbetrieb.
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Das Zeit-Hilfs-Netz 
Stainz lud am 17. Mai 

2018 die Tageswerkstät-
te Mosaik Stainz zu einem 
Aus�ug rund um Stainz ein. 
Mitglieder des Zeit-Hilfs-
Netzes Stainz konnten sich 

Zeit-Hilfs-Netzwerk
Gemeinsamer Aus�ug mit der Tageswerkstätte Mosaik Stainz

den Mitwirkenden durch 
regen Austausch nähern. 
Nach einem angenehmen 
Spaziergang ging es zu einem 
gemütlichen Ausklang zum 
Buschenschank Samahof, wo 
alle Beteiligten kulinarisch 

Besuch unserer Partnergemeinde aus Villany

Mit der Weinbaugemein-
de Villany verbindet 

St. Stefan und Stainz eine 
langjährige, freundscha�li-
che Partnerscha�. Im vorigen 
Jahr war eine Abordnung un-
serer beiden Gemeinden zu 
Gast in Ungarn, wo wir wie-
der sehr herzlich aufgenom-
men wurden. Im Juli dür-
fen wir unsere ungarischen 
Freunde in der Schilcherre-
gion willkommen heißen. 
Die Gästegruppe umfasst die 
Jugendmusikkapelle, Tänzer, 
Sänger und Begleitpersonen. 
Aus diesen gegenseitigen 
Besuchen haben sich nette 
Freundscha�en entwickelt.
Aus Anlass dieses Besuches 

vom 20. bis 22. Juli 2018
wenden wir uns an alle Ge-
meindebewohner, die Gäs-
ten aus Ungarn Unterkun� 
bieten möchten, sich in der 
Gemeinde St. Stefan zu mel-
den. Die Unterkun�sgeber 
sind natürlich herzlich zum 
Mittag- bzw. Abendessen im 
Gasthof Schlosstoni einge-
laden oder können auch am 
Programm teilnehmen. In-
teressenten bekommen den 
genauen Programmablauf 
zugeschickt.
Bei Fragen und Anmeldun-
gen bitte baldigst im Gemein-
deamt St. Stefan bei Luise 
Klug-Kager 03463/80 2 21-
205 oder Andreas Klement 
03463/80 2 21-202 melden.

Vorläu�ges Programm:
Freitag, 20. Juli 2018

Anreise – Abendessen in St. Stefan ob Stainz
Au�eilung der Gäste auf die Quartiere

Samstag, 21. Juli 2018
Besichtigung Hauptplatz/Jagdmuseum – Mittagessen in 

Stainz – Nachmittag zur freien Verfügung oder für einen 
Besuch im Freibad Stainz – Besichtigung keltischer Baum-

kreis und Spielzeugmuseum in Grubberg – gemütlicher 
Abend beim Buschenschank Geiser in Grubberg

Sonntag, 22. Juli 2018
Besuch Gottesdienst in Stainz – 

Mittagessen beim Schlosstoni – Abfahrt

verwöhnt wurden. Dies wur-
de auch nur durch eine Spen-
de der KMB (Katholische 
Männerbewegung ) möglich. 
Es waren für alle Teilnehmer 
ein paar schöne Stunden und 
ein schönes Erlebnis.

Für Interessenten des Zeit-
Hilfs-Netzwerkes �nden die 
nächsten Stammtische im 
Restaurant Stainzerhof am 
2. Juli sowie am 6. August 
2018, jeweils um 17.30 Uhr, 
statt.
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Ferienbetreuungen 2018
Kick & Learn-Fußballcamp

Für Kinder zwischen 5 bis 12 Jahren  � ndet von 16. bis 20. Juli 2018  ein  Kick&Learn-Camp  auf der  Sportanlage 
Stainz (Sauerbrunnstraße) statt. Die Veranstalter bieten täglich verschiedenste Aktivitäten und Spiele mit viel Spaß und 
Bewegung, sodass für alle etwas dabei ist. Wichtige � emen dieser Woche sind Emotionsregulation, Motivation, Team-
fähigkeit, Sozialkompetenz, Metakognition (wie überprüfe ich meine eigene Leistung?), Perspektivübernahme/Raum-
orientierung und mentale Vorbereitung. Alle diese � emen werden in spannenden, lehrreichen und lustigen Einheiten 
auf dem Platz bearbeitet. Die Kinder werden von geschultem und pädagogisch ausgebildetem Personal betreut.
Infos und Anmeldung: www.memory-sportcamps.at oder telefonisch unter 0650/34 76 417

Ferienbetreuung des UTV Stainz
30. Juli – 3. August 2018

Im Sommer � ndet wieder für Kinder von 7 bis 11 Jahren eine Ferienbetreuung in den Räumlichkeiten der NMS Stainz 
statt. Betreuung täglich von 8 bis 17 Uhr. Das Anmeldeformular kann direkt beim Turnverein abgegeben werden oder Sie 
schicken es per Mail an die unten angeführte Mail-Adresse.

Nähere Infos erhalten Sie unter 
Telefon: 0660/542 77 22 (Frau Wieser) oder per Mail: a.wieser@sportunion.at

Kids-Tennis-Sommer-Camps
Für Kinder und Jugendliche zwischen 3 - 18 Jahren � nden von Juli bis September 2018,

4 Stainzer Tenniscamps im Tenniscenter Stainz statt. 
CAMP 1: 9. – 13. Juli 2018 | CAMP 2: 23. – 27. Juli 2018

CAMP 3: 20. – 24. August 2018 | CAMP 4: 3. – 7. September 2018

Weitere Infos rund um die Camps und der Anmeldung � nden Sie auf der Webseite 
www.tenniscenter-stainz.at oder bekommen Sie telefonisch unter 0676/ 309 199 2.

Action-Camp des UTV Stainz
12. – 18. August 2018

•	24Stunden	Betreuung	durch	staatlich	geprüft	e	Trainer 
•	Attraktives	Bewegungsangebot!

Das Anmeldeformular kann direkt beim Turnverein abgegeben werden 
oder Sie schicken es per Mail an die unten angeführte Mail-Adresse.

Nähere Infos erhalten Sie unter 0650/45 08 431 (Fr. Fließer) oder per Mail unter guenther.� iesser@aon.at.

Memory-Sportcamp in Stainz
Für Kinder zwischen 5 bis 12 Jahren � ndet von 20. bis 24. August 2018 ein Sportcamp 

auf der Sportanlage Stainz (Sauerbrunnstraße) statt. 
Die Veranstalter bieten täglich verschiedenste Aktivitäten und Spiele mit viel Spaß und Bewegung, 

sodass für alle etwas dabei ist. 
Die Kinder werden von geschultem und pädagogisch ausgebildetem Personal betreut.

Infos und Anmeldung: www.memory-sportcamps.at oder telefonisch unter 0650/34 76 417
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ren verschiedener Hersteller, 
Serien und Baujahre und ein 
Sortiment an Matchboxau-
tos. Bei Postkutsche, Feuer-
wehrautos, Kehrmaschinen 
und rasanten Sport�itzern 
drückten sich die Kleinen 
das Näschen an den Vitrinen 
platt. Die großen Spielzeuge 
der Erwachsenen, 29 ver-

Kinderaus�ug ins Traktormuseum Stainz

Obmann Paul Wiener 
lud die Kinder des Kin-

dergartens Georgsberg zu 
einem geführten Museums-
besuch ins Traktormuse-
um der Oldtimerfreunde 
Stainz. Die vollzählig er-
schienenen Traktorfans mit 
ihren Begleiterinnen wurden 
zwar nicht mit dem Traktor 
abgeholt, sondern fuhren mit 
dem Autobus vor, was ihrer 
Begeisterung jedoch keinen 
Abbruch tat. Sofort �el den 
Kindern eines der ersten 
Steyr Traktorenmodelle auf, 
das an der Außenwand der 
Halle in lu�iger Höhe mon-
tiert ist. 
Was gab es zu sehen? In der 
Ausstellung bestaunten sie 
in Vitrinen mehrere tausend 
originalgetreu nachgebaute 
Miniaturautos und -trakto-

Der Kindergarten Georgsberg auf großer Fahrt

schiedene Traktormarken ab 
dem Baujahr 1928, gab es in 
den beiden anschließenden 
Hallen zu besichtigen. Bis 
auf zwei Raritäten sind alle 
der ca. 100 Oldtimer funkti-
onstüchtig, Die aufmerksa-
men kleinen Zuhörer hatten 
auf viele Fragen Antworten 
parat und wussten genau, 

ob der Papa oder Opa einen 
Steyr, Lindner oder Fendt 
Traktor zuhause stehen hat. 
Ein Ford Traktor mit Ver-
deck ist es z.B. bei Paul Sar-
kany aus Herbersdorf. Auch 
die Handkurbel zum Starten 
war einigen Buben nicht un-
bekannt. Paul Wiener, der 
mit seinem Verein in der 
Kategorie Event beim FM-
Ideen-Contest 2000 als inno-
vativste Tourismusidee aus-
gezeichnet wurde und 2002 
für „Ren(n)t a Traktor“ den 
Tourismus-Award erlangte, 
ließ alle 24 kleinen Besucher 
auf den großen Traktoren 
probe sitzen. 
Nach dem Gruppenfoto 
dur�e sich jedes Kind als Er-
innerung an den Museums-
besuch über ein Modellauto 
als Souvenir freuen. 

„Apfel oder Zitrone?“

Voll motiviert und bes-
tens über den Sinn ihres 

Einsatzes informiert standen 
frühmorgens am Freitag, 
dem 18. Mai, Helena, Marie-
Kristin, Emely und Samuel 
mit Warnweste und einem 
Korb voll Äpfeln und Zitro-

Verkehrssicherheitsaktion mit den Kindergartenkindern von Georgsberg

nen bereit für die jährliche 
Verkehrssicherheitsaktion. 
Vor dem Kindergarten Ge-
orgsberg führten GrInsp. 
Werner Lesky und AbtlgIn-
sp. Oliver Breitenberger eine 
Stunde lang in der Tempo-
30-Zone Geschwindigkeits-

messungen durch. Es gab 
leider viele Fahrer, die den 
30er ignorierten und mit 
einer Zitrone von den Kin-
dern gebeten werden muss-
ten, langsamer zu fahren. 
Mit einem Apfel wurden die 
vernün�igen Fahrer von den 
Vorschulkindern für ihre 

Vorbildwirkung belohnt. Die 
Kinder, deren Eltern und 
Kindergartenleiterin Eva-
Maria Fuchs mit ihrem Team 
appellieren mit dieser Aktion 
für mehr Verkehrssicherheit 
an das Verantwortungsbe-
wusstsein der motorisierten 
Verkehrsteilnehmer. 
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Das Bewusstsein der Kin-
der für Sicherheit in 

den Straßenfahrzeugen und 
im Verkehr zu wecken und 
festigen, ist das Ziel des dies-
jährigen Projekts „Ampel, 
Straße und Verkehr … und 
noch vieles mehr“ der Ge-
orgsberger Kindergartenlei-
terin Eva-Maria Fuchs. Viel 
Spaß hatten die Kleinen, als 
sie auf Initiative des GKB-
Mitarbeiters Andreas Sutt-
ner, dessen Sohn Manuel 
eben diesen Kindergarten 

„Wo schlafen die Stainzer GKB-Busse?“
Teil des Projektes „Ampel, Straße und Verkehr"

männer, gerettet und haben 
ihre Rolle konzentriert und 
tapfer gespielt. Nach erfolg-
reich durchgeführter Übung 
„Brand aus“ wurden den 
Kindern in drei Gruppen die 
Einsatzfahrzeuge und ihre 
Mannscha� näher gebracht. 
Je vier Kameraden der Feu-
erwehren Rossegg mit HBI 
Gerd Grinschgl und Et-
tendorf mit HBI Markus 
Schauer waren im Einsatz. 
Sie lobten die Kinder für den 
reibungslosen Ablauf der 
Räumungsübung, beantwor-
teten am Sammelplatz alle 
Fragen, ließen die Kinder 
Helme aufsetzen und die Kü-
belspritze ausprobieren. 
Postenkommandant Ger-

Feuerwehr, Polizei und Rettung zum Angreifen

Kürzlich konnten sich 
die Kinder des Kinder-

gartens Georgsberg mit den 
Einsatzkrä�en vertraut ma-
chen. Die Kleinen waren mit 
Ernst bei der Sache und wur-
den schon zwei Tage zuvor 
mit dem Kennenlernen der 
Atemschutzgeräte auf den 
Einsatz der Feuerwehr vor-
bereitet. 
Bei der Räumungsübung 
wurde ein Brand im Turnsaal 
mit zwei vermissten Kindern 
angenommen. Die Ankun� 
der Einsatzfahrzeuge mit Fol-
getonhorn und Blaulicht war 
aufregend. Helden des Tages 
waren Emely und Fabian: 
Sie wurden von ihren Vätern, 
beide sind aktive Feuerwehr-

Positive Erfahrungen haben einen nachhaltigen E�ekt.
hard Bauer mit GrpInsp. 
Michael Lang und GrpInsp 
Werner Lesky von der Poli-
zeiinspektion Stainz erklär-
ten den Kindergartenkindern 
anschaulich die Funktion des 
Lasermessgerätes, eines Al-
komats und der schusssiche-
ren Weste. Probesitzen auf 
dem Motorrad und das In-
nere des Polizeiautos waren 
natürlich sehr spannend. Die 
Sanitäter Bernhard Lipp und 
Manfred Werdnig luden die 
Kinder ein, die Ausrüstungs-
gegenstände im Rettungs-
auto Grünes Kreuz anzu-
schauen, zum Greifen nah 
verloren auch Krankenliege, 
Tragsessel, Vakuummatrat-
ze und Notfallgeräte ihren 

Schrecken. Die Einsatzfahr-
zeuge waren auch am Signal-
ton zu unterscheiden. Zum 
Abschluss dur�en die klei-
nen Experten eine Runde mit 
dem Feuerwehrauto drehen 
und jedes Kind erhielt nach 
der gemeinsamen Jause von 
der FF – Mannscha� ein Eis 
und einen re�ektierenden 
Schlüsselanhänger als Ge-
schenk.
Kindergartenleiterin Eva-
Maria Fuchs und ihr Team 
dankten in Kooperation mit 
Bürgermeister OSR Walter 
Eichmann und Vizebür-
germeister Karl Bohnstingl 
allen Einsatzkrä�en für den 
spannenden und lehrreichen 
Vormittag. 
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besucht, das GKB-Betriebs-
gelände besichtigen dur�en. 
Am Freitag, dem 13. April, 
wurden die Kinder samt Be-
gleitung mit dem Bus abge-
holt und mit lustigen Kinder-
liedern herzlich willkommen 
geheißen. Nach einer klei-
nen Spritztour informierte 
GKB-Betriebsstellenleiter 
Helmut Kohler die klei-
ne Schar über das richtige 
Verhalten rund um den Bus 
beim Ein- und Aussteigen 
an den Haltestellen, die Not-
wendigkeit des Stillsitzens 
und die Gurtenp�icht. Seine 
Lieblingsfarbe, das typische 
Rot der GKB Linienbusse, 
hat auf der Straße Signalwir-
kung. Kindgerecht au�erei-
tet erfuhren die Buben und 
Mädchen technische Details 
der 360 PS starken Busse, 
staunten über das Fassungs-
vermögen der �rmeneigenen 

Tankstelle und die Größe des 
Fuhrparks und besichtigten 
die Fahrradanhänger und 
die orangen Unterstellböcke 
zum Heben eines Busses. Sie 
bekamen den Motorraum zu 
sehen, der sich im rückwärti-
gen Teil der umweltfreundli-
chen Busse be�ndet, dur�en 
im wasserdichten Innenraum 
den Waschvorgang erleben 
und konnten als Highlight 
einzeln die unterirdische 
Montagerampe begehen und 
den Unterboden eines Busses 
begutachten. Angesprochen 
wurden auch die Berufsaus-
bildung und der Tagesablauf 
der Buslenker sowie Perso-
nal- und Buseinteilung. Der 
erste Bus startet in Stainz 
immerhin frühmorgens um 
fünf Uhr. 
So viel Information macht 
hungrig, die braven Kinder 
hatten sich eine Jause redlich 

verdient. Auch hier hatte das 
GKB-Team bestens vorge-
sorgt, die heißen Würstel, 
Getränke und Mehlspeisen 
standen schon bereit. Zum 
Abschluss wurden die Klei-
nen für den Heimweg mit 
Lu�ballons, Malsets, Schlüs-
selanhängern und Bilderbü-
chern für ihr aufmerksames 
Zuhören belohnt. 

Bürgermeister Walter Eich-
mann begrüßt die ver-
kehrserziehende Initiative 
und dankte gemeinsam mit 
Kindergartenleiterin Eva-
Maria Fuchs dem GKB-Be-
triebsstellenleiter Helmut 
Kohler und seinem kinder-
freundlichen Team für den 
interessanten Vormittag. 

�ema „Bauernhof “ in der Kinderkrippe Georgsberg
Im April und Mai war un-

ter anderem auch das �e-
ma Bauernhof ein Schwer-
punkt bei uns. Wir sangen 
Lieder über „Bauer Paul“ 
und sahen uns die verschie-
densten Tierfamilien, pas-
send zum Muttertag, an.  
Zur Freude der Kinder spa-
zierten wir zum Bauernhof 
unserer Sonja (Betreuerin), 
wo wir Enten, Hasen, Meer-
schweinchen, Hühner und 
vieles mehr gesehen haben.  
Einige Kinder waren sogar so 
mutig, dass sie sich auf das 
kleine Pony „ Lilly“ setzten. 
Als Höhepunkt dieses er-
eignisreichen Tages dur�en 
die Kinder noch eine Run-
de mit dem Traktor mit-
fahren. Wie so vieles ange-
lehnt an das Interesse der 
Kinder, war unser zweiter 
Schwerpunkt, die Feuerwehr. 
So dur�en wir auch am Fahr-

zeugtag des Kindergar tens 
teilnehmen, an dem Feuer-
wehr, Rettung und Polizei 
vor Ort waren. Ein herz-
liches Dankeschön an die 
Feuerwehr Ros   segg für die 
Organisation, sowie an alle 
mitwirkenden Einsatzkräf-
te. Der krönende Abschluss 
war unser Familienpicknick. 
Trotz des regnerischen Wet-
ters ließen wir uns die Laune 
nicht verderben und feierten 
in den Räumen der Krippe 
ein gemütliches Fest.
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Zuerst einmal ein herzli-
ches Dankeschön an die 

Frauenbewegung Stainztal 
mit ihrer Obfrau Erna Safran 
und Kassiererin Riki Scherkl, 
die uns heuer mit insgesamt 
€ 300,– aus ihren Veranstal-
tungen, € 100,– zu Weih-
nachten und € 200,– aus 
dem Suppen-Strudelsonntag, 
unterstützt hat. 
Heuer ist Musik unser 
Jahres thema und dazu 
möchte ich ein paar Gedan-
ken ein�ießen lassen.
Schon Babys lieben es, mit 
Musik in den Schlaf gewiegt 
oder durch ein Lied beru-
higt zu werden. In unserem 
Kindergarten hat Musik bzw. 
das Singen einen sehr hohen 
Stellenwert. Das Musikali-
sche gehört einfach zum All-
tag dazu und wird von den 
Kindern auch eingefordert.
Wir beschä�igen uns täglich 
mit dem Singen, das heißt, es 
werden bekannte Lieder, die 
die Kinder selbst aussuchen 
dürfen, aber auch immer 
wieder etwas Neues gesun-
gen. Nicht zu vergessen die 
Or�nstrumente, die ö�ers 

Neues aus dem Kindergarten Stainztal
zum Einsatz kommen und 
vor allem die selbstgebas-
telten Glühbirnen rasseln 
sind für die Kinder ein 
ganz besonderes Rhythmus  -
ins trument. 
Aber auch die klassische Mu-
sik, wie das Musikstück „Die 
Moldau“ von B. Smetana 
oder „Die Kleine Nachtmu-
sik“ von W. A. Mozart, gehö-
ren zu unserem �ema und 
werden von den Kindern mit 
großer Begeisterung gehört.
Ein ganz besonderes High-
light sind Musiker mit ih-
ren Instrumenten, wie ein 
Opa (Hans Walter) mit der 
Trompete und dem Flügel-
horn oder die verschiedenen 
Musikschullehrer der Mu-
sikschule Stainz mit dem 
Schlagzeug, der Ziehharmo-
nika usw, die den Kindern 
tolle Einblicke in das Spiel 
dieser Instrumente gewäh-
ren und sie auch ausprobie-
ren lassen, wo schon bei dem 
einen oder anderen Kind ein 
musikalisches Talent zum 
Vorschein kam. 
Dafür auch ein herzliches 
Dankeschön!

Tatü, tata, die Feuerwehr ist da!

Schon im Vorschulalter 
ist es wichtig, Kinder 

für Brandschutzmaßnah-
men zu sensibilisieren. Im 
Erzherzog-Johann Kinder-
garten Stainz wurde vor 
kurzem für einen Ernstfall, 
der ho�entlich nie eintreten 
wird, eine Räumungsübung 
durchgeführt. Nach dem 
Alarm versammelten sich die 
Kindergartenpädagoginnen 
und Kinderbetreuerinnen 
mit ihren Schützlingen beim 

vereinbarten Sammelplatz. 
Nachdem die Vollzähligkeit 
aller Beteiligten feststand, 
wurde eine kurze Bespre-
chung vor Ort abgehalten. 

In den folgenden Wochen 
war das �ema „Feuerwehr“ 
in aller Munde. Durch Ge-
schichten, Experimente 
und Impulse in der Bauecke 
wurde für die Kinder Brand-
schutzau�lärung spielerisch 
erlebbar gemacht und Scha-

Der Erzherzog Johann-Kindergarten Stainz übte den Ernstfall.
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densverhütung aufgezeigt.
Es entstand eine Feuerwehr-
station in der Riesenbauecke, 
Häuser mit einer Feuerstelle 
wurden gebastelt und der 
Höhepunkt war zweifellos 
die Besichtigung der Feuer-
wehr Stainz. Durch die Inter-
vention von Kindergarten-
pädagogin Stefanie Gollob 
– selbst aktive Feuerwehrfrau 
– konnte das geplante Vorha-
ben rasch realisiert werden. 

Kindergartenleiterin Anni 
Haar und ihr Team danken 
ABI Anton Schmidt für sein 
Entgegenkommen und ABI 
d. V. Dr. Peter Fürnschuß, 
LM DI Roland Krois, LM 
Hannes Maier, HFM �o-
mas Draxler und LMdV Mi-
chaela Buichl-Ruisz für die 
interessante Gestaltung der 
Führung. 

Muttertagsfeier und Projektwoche „Kräuter“

Am 8. und 9. Mai 2018 
baten wir alle Omas und 

Mamas zu uns in den Kin-
dergarten Rassach. 
Gerne präsentierten wir 
unser buntes Muttertags-
programm und alle Kinder 
konnten sich mit ihren liebe-
voll gefertigten Geschenken 
ganz persönlich bedanken. 
Bei schönem Wetter konn-
te der Vormittag nach einer 
besonderen Jause im Garten-
pavillon ausklingen. 

Viel los im Kindergarten Rassach
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Nach dem langen Wochen-
ende starteten wir mit unse-
rer diesjährigen Projektwo-
che zum �ema „Kräuter“. 
Mit Liedern, Geschichten 
und vielen praktischen Tä-
tigkeiten bot sich die Gele-
genheit zum genauen Be  -
o bachten und Kennenlernen 
verschiedener Heilkräuter. 
Durch das vielseitige An-
gebot wurde gestaunt, be-
gri�en, geschnuppert, ge-
schmeckt, experimentiert 
und vieles mehr. Die größe-
ren Kinder konnten außer-
dem bereits vorhandenes 
Wissen zusätzlich vertiefen. 
Ein Dankeschön an unse-
re Lasselsdorfer Kräuter-
pädagogin Heidi Sinnitsch, 
die unsere Projektwoche tat-
krä�ig unterstützt hat.

Frage: „Mit welchem Kraut kannst du den Hustenschleim lösen und blaue Flecken kühlen?“ 
(Gänseblümchen) 

Unser diesjähriges 
Jahres thema entführte 

uns in die Welt der Literatur 
und ermöglichte den Kin-
dern sehr viel Raum für ihre 
eigenen Phantasien und kre-
ativen Gedanken. Kindern 
Geschichten vorzulesen oder 
zu erzählen ist eine wunder-
bare Möglichkeit, ihren 
Lebenshorizont zu erweitern, 
ihre sprachlichen Kompe-
tenzen zu fördern, ihr Wis-
senspotential zu erweitern, 
soziale und emotionale Brü-
cken zu bauen, ihre Phanta-
sie anzuregen, ihrer eigenen 
Sprache Zeit und Raum zu 
bieten und die sprachliche 
Interaktion zu fördern. 
So gibt es im Kindergarten 
ein breites Angebot von 
Geschichten und Erzählun-
gen, eine kleine Bibliothek, 
Kinder können Bilderbücher 
von zuhause mitbringen und 
sogar ein eigenes Bilderbuch 
mit den Ideen der Kinder 
wurde gemeinsam gestaltet. 

Kindergarten Marhof: Bitte lies mir etwas vor …
Auch das Basteln eines 
Bücherwurms und das Sin-
gen unseres Bücherwurm-
liedes machte den Kindern 
großen Spaß. Als Höhepunkt 
unseres Projektes gestalten 
wir mit den Kindern ein 
musikalisches Zaubermär-
chen von einer wunderbaren 
Blume.
Außerdem besuchten wir die 
Bibliothek in St. Stefan und 
durften uns dort die Biblio-
thek und eine Menge Bücher 
ansehen. Ein von den Kin-
dern ausgesuchtes Buch wur-
de vorgelesen und eine span-
nende Geschichte als Bilder-
buchkino erzählt. Natürlich 
brachten wir als „Danke-
schön“ einen Bücherwurm 
mit und sangen unser Lied 
vom Bücherwurm …
Ein besonderes Erlebnis war 
auch die Einladung für 
Eltern, zu uns in den Kinder-
garten zu kommen und den 
Kindern eine Geschichte 
vorzulesen. Wir haben hier-
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bei wunderbare Erfahrungen 
mit unseren Eltern machen 
dürfen, die sich wirklich sehr 
liebevolle Geschichten aus-
gesucht haben und diese z.b. 
mit Origamifalten, einem 
Kamishibaitheater oder auch 
einem selbstgebackenen 
Kuchen lebendig erzählten. 
Wir möchten uns bei allen 
Eltern, die bei uns waren, 
herzlich dafür bedanken. 
Ein wundervoller Tag war 
auch der Besuch von Frede-
rik Mellak: Wir haben uns 
sehr gefreut, dass wir diesen 
sehr bekannten Märchener-
zähler für einen besonderen 
Märchen – und Erzähltag in 
unseren Kindergarten einla-
den durften. Er nahm unsere 
Kinder mit auf eine spannen-
de Märchenreise und sie 
durften auch gleich selbst als 
Hauptakteure mitspielen. Da 
gab es einen frechen Ziegen-
bock und viele andere Tiere 
und es flogen sogar viele Bie-

nen durch unseren Turnsaal. 
Den Kindern machte es sehr 
viel Freude und Spaß und 
alle waren mit großer Begeis-
terung dabei. Sogar unsere 
Jüngsten waren voller Eifer 
und lauschten aufmerksam 
den Worten unseres Mär-
chenerzählers Frederik 
Mel lak. Am Abend fand 
dann noch ein ganz besonde-
rer Elternabend statt – ein 
Er  zählabend für Erwachsene 
unter dem Motto: „Wer lacht, 
lebt länger“ Der Einladung 
folgten viele Große und sie 
waren erstaunt, wie unter-
haltsam erzählte Ge  schichten 
sein können. 
Es wurde an diesem Abend 
jedenfalls sehr oft herzhaft 
gelacht und jeder ging mit 
einem Schmunzeln im 
Gesicht fröhlich nach Hause. 
Kinder wie Erwachsene 
waren sich einig: Geschich-
ten hören ist etwas Wunder-
bares!

Ohne die Biene gäbe es 
viele unserer Nahrungs-

mittel nicht. Etwa 70 % der 
blühenden P�anzenarten 
sind darauf angewiesen von 
Bienen und anderen Insekten 
bestäubt zu werden.
Der 16. Mai war für die Kin-

Volksschule Stainztal – die Honigbiene
Ein Tag ins Leben der Honigbiene „reinschnuppern“

der der Volksschule Stainztal 
ein spannender Tag und ganz 
der Honigbiene gewidmet. 
Frau Mag. Anneliese Erhart, 
Lehrende für Biologie und 
Chemie am BORG Deutsch-
landsberg und engagierte 
Hobbyimkerin, besuchte 

mit drei ihrer Schülerinnen 
und Schüler die Volksschule 
Stainztal. Die Kinder der 1. 
und 2. Schulstufe erhielten 
die Möglichkeit, die Honig-
biene zu erforschen. Begeis-
tert konnten sie die Bienen 
z.B. unter dem Mikroskop 

betrachten. Frau Mag. Er-
hart vermittelte den Kindern 
sehr anschaulich und pra-
xisnah Wissen über die Ho-
nigproduktion. Durch mit-
gebrachtes Material wie z.B. 
Schutzanzug des Imkers, Bie-
nenwaben, Bienenstock etc. 
konnten sich die Schülerin-
nen und Schüler ein konkre-
tes Bild von den Tätigkeiten 
eines Imkers machen. 
Den schmackha�en Ab-
schluss des „Bienentages“ 
bildete die Verkostung ver-
schiedener Honigsorten.
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Die Kinder-Sicherheits-
Woche fand von 2. bis 

9. Mai 2018 in der „Kinder-
sicheren Region Süd-West-
steiermark“ statt.
Die SchülerInnen und Lehre-
rInnen beteiligten sich aktiv 
an dieser schon zur Tradition 
gewordenen Aktion.
So übten die SchülerInnen 
der 1. und 2. Schulstufe prak-
tisch das richtige Verhalten 
von Fußgängern. Weiters 
lernten sie mit dem Bildma-
terial des “Rettofanten” das 
richtige Verhalten in ver-
schiedenen Gefahrensitua-
tionen.
Die SchülerInnen der 3. und 
4. Schulstufe nahmen am 7. 
Mai erfolgreich an der Safe-
ty-Tour teil.
Am 8. und 9. Mai lag der 
Schwerpunkt für die 4. Schul-
stufe beim Radfahrtraining 
unter der Leitung von Gr. 
Insp. Michael Lang. Die Ab-
nahme der Radfahrprüfung 

Kinder-Sicherheitswoche 
in der Volksschule Stainztal

erfolgte gleich anschließend 
durch Rev.Insp. Hannes Fa-
bian und Gr.Insp. Michael 
Lang. Alle SchülerInnen der 
4. Schulstufe dürfen sich 
über die bestandene Prüfung 
freuen.

Auch den LehrerInnen der 
VS Stainztal, VS Bad Gams, 
VS St. Josef und VS Wett-
mannstätten war die Kinder-
sicherheitswoche ein wichti-
ges Anliegen:
18 LehrerInnen trafen sich 
am Nachmittag des 8. Mai zu 
einer 4-stündigen „Erste Hil-
fe-Fortbildung“. Organisiert 
wurde die Veranstaltung von 
der Rotkreuzreferentin Ger-
trude Deutschmann.
Äußerst kompetent konnte 
der Direktor der Polytechni-
schen Schule Deutschlands-
berg – Herr Jürgen Zechner 
– die wichtigsten „Erste Hil-
fe-Szenarien“, die das Schul-
leben betre�en, erklären.

Kinderyoga kann auf spie-
lerisch-freudvolle Weise 

einen äußerst wertvollen Bei-
trag zur Kindesentwicklung 
leisten. 
Beweglichkeit, Ausgeglichen-
heit, Freude und ein gesundes 
Selbstwertgefühl helfen den 
Kindern, die Anforderungen 

Yoga in der Nachmittagsbetreuung
des Schulalltags erfolgreich 
zu meistern. Deshalb �nden 
schon seit einigen Jahren 
regelmäßige Yoga-Einhei-
ten – unter professioneller 
Anleitung von Frau Victo-
ria Heinrich (www.zeit�n-
den.at) – für die Kinder der 
Nachmittagsbetreuung statt. 

Wirkungen von Kinderyo-
ga bei regelmäßiger Praxis 
•	 	Macht	den	Körper	beweg-

lich und krä�ig
•	 	Weckt	Freude	an	gesunder	

Bewegung
•	 	Fördert	 Aufmerksamkeit	

und Konzentration
•	 	Wirkt	 psychisch	 und	 kör-

perlich ausgleichend und 
entspannend

•	 	Verbessert	 den	 Energie
�uss des Körpers

•	 	Vermindert	Unruhe,	Stress	
und Aggressionspotenziale

•	 	Erzeugt	natürliches	Selbst-
vertrauen und Sicherheit

•	 	Kräftigt	 die	 körpereigene	
Immunabwehr und das 
Nervensystem

•	 	Fördert	 einen	 gesunden	
Schlaf

•	 	Begünstigt	 den	 positiven	
Umgang mit den eigenen 
Gefühlen

•	 	Fördert	 die	 bewusstere	
Wahrnehmung eigener 
Blockaden und Grenzen 
und hil� diese aufzulösen

•	 	Fördert	 soziales	 Verhalten	
und Gemeinscha�ssinn

•	 	Schult	 motorische	 Fähig-
keiten uvm.
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Volksschule Stainz
In den letzten Monaten war bei uns wieder einiges los.

Den schneereichen Win-
ter nutzten die Schüler 

und Lehrer wieder für die 
jährlichen Schitage bei den 
Klugli�en, wo auch zeit-
gleich die Bezirksmeister-
scha�en abgehalten wurden. 

Die Stainzer Schüler hatten 
einige Erfolge zu verbuchen. 
Auch zum Bob fahren beim 
Stainzer Schloss schwärmte 
die Schule aus.

Im März konnte die Schule 
zwei bekannte Autoren be-
grüßen: den Kinderbuchau-
tor Alexander Ste�ensmeier 
und den Geschichtenerzäh-
ler Franz Mellak. Die Kinder 
waren begeistert und ließen 
sich von den Geschichten in 
ihren Bann ziehen.

Die 4. Klassen absolvierten 
im Vorfeld mit Herrn Bernd 
Stering ein Fahrradtraining 
und bestanden danach er-
folgreich ihre Fahrradprü-
fung.

Die 1a gewann bei einem 
steiermarkweiten Bastel-
wettbewerb vom Rechenra-
ben MAX und konnte sich 
über reichliche Preise freuen.

In den zweiten Klassen wur-
de ein spannendes Projekt 
zum �ema Dinosaurier ge-
macht und präsentiert.

Die Stainzer Kinderbuchau-
torin Waltraud Rath schrieb 
ein Kinderbuch und bat die 
Stainzer Schüler um Mit-
hilfe der Illustrationen ih-
res Buches. Im Rahmen des 
Malstudios wurden diese 
angefertigt. Frau Rath über-
gab die fertigen Bilderbücher 
an die mitwirkenden Künst-
lerInnen des Malstudios der 
VS-Stainz.

Jetzt geht es mit Endspurt 
in den Sommer. Die Pro-
jekttage der 4. Klassen, die 
Schwimmmeisterschaften 
und das Schulfest stehen 
noch am Programm.

An einem sehr informa-
tiven Medienprojekt 

konnten sowohl die Schüle-

rinnen  und Schüler der VS 
Marhof als auch die Eltern 
teilnehmen. 
Fernsehen, Handy und Com-
puterspiele bestimmen o� 
die Freizeit von Volksschul-
kindern.
In Folge eines zweiteiligen 
SchülerInnenworkshops 
sowie eines  Elterninforma-
tionsabends – unterstützt 
von einem kompetenten 
Team von VIVID – Fach-
stelle für Suchtprävention – 
wurde den  Kindern der Nut-
zen von Medien und auch die 
Gefahren, die es dabei gibt, 
nähergebracht. 

Volksschule Marhof – Medienkompetenz
Chancen und Risiken im Umgang mit Medien

Eine  kleine Überraschung 
gab es am Ende, als das Lö-
sungswort eines Rätsels mit 

Hilfe der umfangreichen 
Methodenmappe gefunden 
werden konnte.
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Herr Frederik Mellak be-
suchte die VS Marhof 

und führte Stücke der Er-
zählkunst vor. 

Die Kinder wurden in das 
Klangtheater miteinbezogen 
und hatten sichtlich Spaß am 
Schauspielern.

Die Schwerpunkte der 
Volksschule Marhof 

werden voller Freude und 
Elan gelebt. Sowohl die „Be-
wegte Pause“ als auch moti-
vierter Leseunterricht und 
die „Gesunde Jause“ werden 
bei uns mit ganzem Einsatz 
umgesetzt. Die riesige Grün-
�äche im Pausenhof lädt zu 

vielen sportlichen Aktivitä-
ten – auch in den Pausenzei-
ten – ein. 
Um den Kindern noch mehr 
Möglichkeiten zu bieten, 
wurden vor kurzem neue 
Badmintonschläger an    ge-
scha�, die mit großer Freu-
de angenommen wurden. 

Jeden Dienstag gibt es unse-
ren Obst- und Gemüsetag, 
mit dem Ziel, den Kindern 
eine gesunde Lebensweise 
näherzubringen. 
Die Lesemotivation wird 
durch vielseitige Lesetätig-

keiten hochgehalten, immer 
wieder besuchen uns Mär-
chenerzähler, Buchautoren 
und Lesetanten, welche die 
Kinder auf unterschiedlichs-
te Fantasiereisen mitneh-
men. 

Alltag in der Volksschule Marhof

Erzählkunst mit Frederik Mellak
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Dieser karitative Akt hat 
an der Schule eine lange 

Tradition, verriet Schulleite-
rin Barbara Klinser, dass für 
heuer die Kinderkrebshilfe 
Steiermark als Empfängerin 
ausgesucht wurde. Die Ak-
tion wurde gut vorbereitet, 
Vorstandsmitglied Doris 
Prasch kam zu einer Infor-
mationsstunde in den Turn-
saal, um die Kinder über die 
Aufgaben der Kinderkrebs-
hilfe aufzuklären.
„Uns gibt es seit 33 Jahren“, 
de�nierte Prasch die psycho-
logische, psychosoziale und 
�nanzielle Unterstützung 
von betro�enen Familien 
als die Kernaufgaben der 
Organisation. Als Eckpfeiler 
gelten die Bewältigung der 
Akutsituation, die Steigerung 

der Lebensqualität auf der 
Station und die Begleitung 
zurück ins Leben. Als prakti-
sche Beispiele führte sie unter 
anderem den Schulko�er als 
Vorbereitung auf den Wie-
dereinstieg, das Gespräch 
mit „Survivors“ (Überleben-
den) und die individuellen 
Nachsorgeprogramme an. 
„Forschung rettet Leben“, in-
formierte sie, dass sich fünf 
an die Kinderkrebsabteilung 
angeschlossene Labors den 
Bereichen Diagnostik, �e-
rapie und Grundlagenfor-
schung für neue �erapie-
konzepte widmen.
Derart informiert und moti-
viert machten sich die Schü-
lerInnen auf ihre winter-
lichen Sammeltouren. Jedes 
Kind, das mitmachen wollte, 

wurde mit einer Sammellis-
te ausgestattet, in der es die 
Spendenbeträge festhielt. 
„Ich bin weite Wege gegan-
gen“, erinnerte sich Johan-
na Hopfgartner, dass beim 
Sammeln auch Schnee- und 
Sturmtage dabei waren. „Die 
meisten haben schon etwas 
gegeben“, machte es Julia 
Hopfgartner traurig, dass 
sie bisweilen ohne Spende 
weggehen musste. In ihrer 
Nachbarscha� war Vanessa 
Baier, die Top-Sammlerin 
der Schule, unterwegs. „Ich 
habe dieselbe Strecke wie 
beim Weihfeuertragen ge-
nommen“, war sie mit ihrem 
Spendenerlös sehr zufrieden.
„Ihr habt ganz, ganz �ei-
ßig gesammelt“, versam-
melte Barbara Klinser am 

vergangenen Mittwoch die 
SpitzensammlerInnen und 
KlassensprecherInnen im 
Musikzimmer. „Bitte richtet 
euren Eltern und allen Spen-
dern unseren Dank aus“, war 
die Schulleiterin sichtlich 
stolz über das tolle Ergebnis. 
Wie viel es denn sei, frag-
te sie in die Runde. 100.000 
Euro waren es nicht, mit 
5.000 Euro kam die zweite 
Antwort dem Ergebnis aber 
recht nahe. Exakt betrug 
der Spendenerlös 5.669,03 
Euro, die Vanessa Baier in 
Form eines Schecks an Doris 
Prasch von der Kinderkrebs-
hilfe Steiermark überreichte. 
Die Schulleiterin überreichte 
auch etwas: Jedes Kind wur-
de mit einem Schoko-Taler 
bedacht. Ihr Dank galt auch 
Jasmin Zwetti und Mag. Hel-
mut Leitner für die schul-
interne Administration der 
Aktion.
„Es ist ein Wahnsinnsbetrag, 
der da zusammengekommen 
ist“, sagte Doris Prasch allen 
SchülerInnen und Beteilig-
ten ihren Dank. Er werde, so 
ihre Versicherung, ohne je-
den Abzug der Kinderkrebs-
hilfe zu�ießen.

Neue Mittelschule Stainz
Sammlung von Euro 5.669,03 für die Kinderkrebshilfe – 
Vorstandsmitglied Doris Prasch nahm den Spendenerlös entgegen.

Die Neue Mittelschule 
hat es sich zur lieben 

Gewohnheit gemacht, beim 
großen steirischen Früh-
jahrsputz mitzumachen. Es 
waren wieder die Zweitkläss-
ler, die im Ortsgebiet aus-
schwirrten, um achtlos weg-
geworfene Dosen, Sackerl, 
Plastik�aschen und Sons-
tiges einzusammeln. „Man 
kann den Kindern nicht früh 
genug den Umweltgedanken 

näherbringen“, sah Schul-
leiterin Barbara Klinser die 
Aktion als gute Möglichkeit, 
Bewusstsein zu scha�en.
Im Schulhof hatten Anton 
Schmidt und Wolfgang Kum-
pusch Aufstellung genom-
men, um die Lehrerinnen zu 
informieren und die Schüler/
innen mit Handschuhen und 
Sammelsäcken auszustatten. 
Die Mitarbeiter der Marktge-
meinde hatten Ortspläne mit 

Steirischer Frühjahrsputz
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Im Rahmen des Projekts 
„Ernährung – Landwirt-

scha� – Meere“ nahm sich 
Florian Hubmann, Chef 
des  Kau�aus‘ „Hubmann“, 
Zeit, in die NMS Stainz zu 
kommen. Er setzte sich zwei 
Unterrichtsstunden lang ein, 
den Schülerinnen und Schü-
lern der 3. Klassen einiges 
über ein Kaufverhalten zu 
verdeutlichen, das auch dann 
noch positive Auswirkungen 
hat, wenn die jetzt Dreizehn-
jährigen selbst erwachsen 
sind.
Der junge Kaufmann erklär-
te den Jugendlichen den so-
genannten „Ökologischen 
Fußabdruck“. Dieser Fuß-
abdruck gibt an, wie viel Flä-
che unserer Erde ein Mensch 
braucht, um so, wie es in sei-
nem Land durchschnittlich 
üblich ist, zu leben. 

Wir in Österreich brauchen 
derzeit 5,3 ha pro Kopf, um 
so leben zu können, wie wir 
es derzeit tun. Jemand, der 
in Deutschland lebt, braucht 
4,8 ha, jemand, der in China 
lebt nur 2,2 ha und jemand, 
der in Afghanistan lebt, gar 
nur 0,5 ha pro Kopf. 
So, wie wir derzeit leben, 
bräuchten wir zwei Erden!!!
Dieser enorme Verbrauch an 
Fläche und damit verbunden 
an Gütern (Ressourcen) wird 
durch unser Konsumverhal-
ten bestimmt und wir kön-
nen es ändern! Wir sollten es 
auch dringend ändern, damit 
auch Menschen, die nach uns 
auf dieser Erde leben wollen, 
gut leben können.
Florian Hubmann erarbeite-
te mit den Jugendlichen, wie 
so etwas funktionieren kann 
und zeigte anhand von vielen 
Beispielen, was auch sie mit 
ihren dreizehn Jahren täglich 
tun können!
Anstatt einer Jause mit z.B. 
einem Billigweckerl, einem 
Cola und einem in Plastik 
verpackten Würstel könnten 
sie z. B. einen mit Wasser ver-
dünnten Obstsa� eines Her-
stellers aus St. Stefan und ein 
von einem unserer Bäcker 
produziertes Brot mit gutem 
steirischen Käse essen. 

Im Preisvergleich kommt 
da sogar eine Ersparnis von 
über 240,– Euro pro Jahr 
heraus, wenn man nur die 
Schultage rechnet!
So ging Florian Hubmann 
viele Warenbereiche durch, 
die in seinem Geschä� ange-
boten werden und appellierte 
immer wieder an die jungen 
Menschen, auch ihre Eltern 
auf diese Art des bewussten 
Kaufverhaltens aufmerksam 
zu machen. Er sprach sich 
dabei gegen übermäßiges 
Kaufen von Dingen aus, die 
man letztendlich gar nicht 
braucht. Das zeigt seine 
großartige moralische Ein-
stellung gegen das übliche 
„Kau� mehr, mehr, mehr, 
damit ich mehr Gewinn ma-
che!“.
Darüber hinaus zeigte der 
engagierte Kaufmann einen 
aufrüttelnden Film zum �e-

ma Textilien. Obwohl die 
ArbeiterInnen in den Textil-
fabriken Chinas und Bang-
ladeshs auf erbärmliche Art 
ausgenutzt werden, berührt 
das die Käuferinnen und 
Käufer bei uns in Europa we-
nig, sie wollen alles so billig 
als möglich erwerben. Dem 
setzt das Kau�aus Hubmann 
mit fair und ökologisch sau-
ber produzierter Kleidung 
ein Warenangebot entgegen, 
das einen beachtlichen Un-
terschied macht. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler und auch wir Lehrer/in-
nen waren begeistert. „Ich 
bin so froh, dass ich auch 
etwas gegen Klimawandel, 
Müllberge und Nahrungs-
mittelverschwendung tun 
kann!“, erwähnten viele Ju-
gendliche erleichtert.
Text und Fotos: Irmgard Kratochwill, 
NMS Stainz

Florian Hubmann in der NMS Stainz über Konsum

den eingezeichneten Sam-
melgebieten vorbereitet. „Ihr 
seid eh gut bei Fuß“, wurden 
mit Charme auch die weiter 
entfernten Grätzel zugeteilt. 
Als Zeitrahmen bekamen die 
Kids zwei Unterrichtsstun-
den genannt, nach denen sie 
wieder zurück bei der Schule 
sein sollten. Da wurden dann 
die vollen Säcke entgegenge-
nommen und die Kinder mit 
Imbiss und Getränk bedankt. 
Gerne nahmen die Schüler/
innen von der Chance Ge-
brauch, beim Gewinnspiel 

mit vielen attraktiven Prei-
sen (Trekkingbikes, Ballon-
fahrten, Steiermark-Cards, 
�ermenaufenthalte) mitzu-
machen.
„Sie waren mit großem Eifer 
dabei“, zeigten sich die Päda-
goginnen Maria Fürnschuß, 
Margit Pasinjek und Stefanie 
Tritthart zufrieden mit dem 
Engagement ihrer Schütz-
linge. „Die Umwelt soll sau-
ber bleiben“, begrüßte Georg 
Langegg die Sammelaktion, 
bei der er eine Woche zuvor 
im Ortsteil Stainztal bereits 

mitgemacht hatte. Als gutes 
Beispiel kann auch Marle-
ne Steiner dienen, die – der 

Mülltrennung geschuldet 
– drei Mistkübel in ihrem 
Zimmer stehen hat.
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Polytechnische Schule Stainz
In der Polytechnischen 

Schule Stainz laufen die 
Vorbereitungen für das neue 
Schuljahr auf Hochtouren, 
denn hier kann auch DEINE 
KARRIERE MIT LEHRE be-
ginnen: 
Für das Schuljahr 2018/19 
haben wir bereits einen 
Schülerzuwachs von mehr 
als 50 % an der PTS Stainz.
Im neuen Schuljahr kannst 
du dich nach einer intensi-
ven Berufsorientierungspha-
se für einen Fachbereich ent-
scheiden. Es werden Metall, 
Elektrotechnik, Holz/Bau, 
Handel/Büro und Tourismus 
angeboten.
Du solltest dir gut überle-
gen, welcher Fachbereich 
am besten zu deinem zu-
kün�igen Lehrberuf passt. 
Du wirst bis zu 10 Stunden 
pro Woche Fachbereichsun-
terricht haben. In den �eo-
riefächern wirst du dich auf 
deine Aufnahmeprüfungen, 
aber vor allem auf dein 1. 
Berufsschuljahr vorbereiten. 
Im Unterrichtsfach Werken 
Metall/Elektrotechnik/Holz 
kannst du deine handwerk-
lichen Fähigkeiten erproben 
und verbessern. 

Der Unterricht an der PTS 
Stainz �ndet nicht nur im 
Schulgebäude statt. Viel 
wichtiger sind o�mals die 
vier berufspraktischen Wo-
chen. Sie bieten dir die Mög-
lichkeit möglichst viele Fir-
men und Lehrberufe kennen 
zu lernen. Außerdem kannst 
du im Fach Berufsorientie-
rung/Lebenskunde deine 

Stärken und Möglichkeiten 
kennenlernen. 
Du wirst auch Vorstellungs-
gespräche im Rollenspiel 
üben und Trainingsbeispiele 
für die Aufnahmetests üben. 
Im Deutschunterricht lernst 
du, wie du mit deiner schri�-
lichen Bewerbung einen 
möglichst guten Eindruck 
machen kannst. 
Wie du siehst, haben nicht 
nur die Unterrichtsfächer 
ganz andere Namen. Es wird 
auch der Schwerpunkt des 
Schulalltages ganz auf die 
Vorbereitung auf deine Lehr-
zeit gelegt. 

Bereits im Herbst kannst du 
bei uns die Leiter der Lehr-
werkstätten von einigen be-
kannten Firmen aus Graz wie 
Siemens AG, Andritz AG, 
Magna Steyr AG oder EVG 
kennen lernen. Sie kommen 
extra aus Graz nach Stainz, 
um hier vor Ort an der PTS 
um zukün�ige Lehrlinge zu 
werben. 

Auch heuer werden einige 
Schüler nach Graz pendeln, 
wo sie bei der Firma Magna 
als Zerspanungstechniker 
oder bei der Firma Andritz 
AG als Maschinenbautech-
niker anfangen werden. 
Immer mehr Mädchen ent-
scheiden sich für einen Be-
ruf in der Metallbranche. 
Heuer haben sich drei Mäd-
chen für einen technischen 
Beruf entschieden. 
Sie haben bereits �xe Zu-
sagen für eine Ausbildung 
beim Österreichischen Bun-
desheer als Lu�fahrzeug-
technikerin, bei der Firma 
EVG als Anlagenbautech-
nikerin und bei der Firma 
AVL als Maschinenbautech-
nikerin erhalten.

Aber auch Firmen aus Stainz 
und der Umgebung setzen 
auf Schüler/-innen aus der 
PTS Stainz. Die Firma Flan-
yek beispielsweise wird auch 
heuer wieder einen Lehrling 
aus der PTS Stainz aufneh-
men. Firmen wie Krasser 
GmbH, IBIDIEN Ceram, 
Prohan, Elektrotechnik 
Resch, Landhof Steinbäck 
haben sich auch für Schüler 
aus der PTS Stainz entschie-
den. 

Im dritten Lehrjahr wer-
den sie bereits über 1.000,– 
Euro pro Monat verdienen.
Wenn du dir noch nicht ganz 
sicher bist, ob du eine Lehre 
machen willst oder doch eine 
weiterführende Schule besu-
chen möchtest, dann melde 
dich für die Orientierungs-
stufe an! 
Das intensive Training in 
den Hauptgegenständen und 
der berufsorientierte Unter-
richt in den Fachbereichen 
sollen dir den Übertritt in 
eine weiterführende Schule 
oder zu einer Lehre mit Ma-
tura erleichtern. 
Wenn auch du deine Karri-
ere mit Lehre beginnen und 
bereits ab dem ersten Lehr-
jahr dein eigenes Geld ver-
dienen willst, dann melde 
dich rasch an der Polytech-
nischen Schule Stainz für 
eine ideale Vorbereitung 
auf deinen Wunschberuf an.» Für das Schuljahr 

2018/19 haben wir bereits 
einen Schülerzuwachs von 
mehr als 50 % an der PTS 
Stainz. «

» In der Metallbranche 
beträgt die Lehrlingsent-
schädigung im 1. Lehrjahr 
etwa 600,– Euro. «
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Am Sonntag, den 29. April 
2018 waren die Mitglie-

der des ÖKB-Ortsverbandes 
Stainz zur 143. Mitglieder-
versammlung eingeladen. 
Nach dem traditionellen 
Gottesdienst trafen sich die 
Kameradinnen und Kame-
raden im Vereinslokal Hotel 
Schilcherlandhof G. & G. 
Schaar. 
Obmann August Adam  er-
ö� nete die Versammlung 
und konnte insgesamt 66 
Mitglieder und zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen:  
Bürgermeister OSR Walter 
Eichmann, Landesschri� -
führerin und geschä� sfüh-
rende Bezirksobfrau Renate 
Haring, Vizepräsident des LV 
Kärnten Guido Weber, Lan-
deskommandant LV Stmk. 
Alois Fötsch, BezObmStv. 
und Obmann OV St. Ste-
fan Ök.-Rat Rupert Stipper, 
BO und Obmann OV Gum-
poldskirchen Alexander 
Gindl, Obmann OV Lannach 
Franz Niggas, Ehrenobmann 
Johann Mochart, Alt-Bgm. 
Anton Harzl, Alt-Bgm. An-
ton Ruhri, Ehrenkomman-
dant Ernst Dirnberger, OSR 
Egon Haring und Kamerad 
Gerhard Langmann. 
In einer Gedenkminute wur-
de der verstorbenen Mitglie-
der gedacht. Es waren dies: 
Karoline Rumpf, Präsident 
Karl Petrovitz, Friederike 
Ulz, Adelheid Jauschnigg, 
Dir. i. R. Karl Salchinger, 
Franz � omann, Anton Hai-
derer, Rosemarie Flanyek, 
Josefa Stadlmann, Johann 
Ditto, Alois Haas, Chris tian 

143. Mitgliederversammlung des ÖKB OV Stainz
 

ORTSVERBAND 
STAINZ 

Strametz, August Stelzer, 
Franz Trappl und Ludmilla 
Steiner. 
Obmann Adam konnte einen 
umfangreichen Tätigkeitsbe-
richt über das abgelaufene 
Vereinsjahr erstatten. 
Er berichtete von insgesamt 
37 Ausrückungen zu diver-
sen Veranstaltungen und 
Tagungen auf Bezirks- und 
Landesebene. Unter ande-
rem erwähnte er die gemein-
same Totengedenkfeier am 
1. November 2017 mit den 
Feuerwehren des Pfarrge-
bietes, der Marktgemeinde 
Stainz und weiterer Einsatz-
organisationen am Stainzer 
Ortsfriedhof. 
Der ÖKB Ortsverband Stainz 
nahm auch an der Fronleich-
namsfeier und am Advent-
markt am Sparkassenplatz 
teil. 

Sportreferent Wilhelm 
Winkler berichtete von der 
Teilnahme bei zahlreichen 
Sportveranstaltungen. So 
beteiligten sich Stainzer 
ÖKB-Mitglieder unter ande-
rem am Bezirksturnierschie-
ßen in Fischerin in Kärnten 
(1. Platz mit Wanderpokal), 
am Bezirkstriathlon, beim 
Lu� gewehrschießen, bei 
Kegelturnieren und im 
Stocksport. 

Verbandskassier OAR i. R. 
Wilhelm Leitl präsentier-
te einen äußerst präzisen 
Kassabericht, sodass Rech-
nungsprüfer Dir. i. R. Fritz 
Polz den Antrag auf Entlas-
tung des Kassiers und des 
gesamten Vorstandes stellen 
konnte. Dieser wurde erwar-
tungsgemäß einstimmig an-
genommen. 
Unter dem nächsten Tages-
ordnungspunkt erfolgte die 
Vorlage neuer Statuten, die 
von  Organisationsreferent 
Mario Kühweider genauer 
erläutert wurden. Sein einge-
brachter Antrag auf Annah-
me der neuen Statuten wurde 
einstimmig angenommen. 

Es folgten Ehrungen und 
Auszeichnungen: 
Verbandskassier Wilhelm 
Leitl  erhielt eine Ehrenur-
kunde als Dank und Aner-
kennung für 45 Jahre erfolg-
reiche Kassiertätigkeit.
Gruppenführer Markus 
Amtmann erhielt die Ver-
bandsnadel in Gold mit 
Lorbeerkranz und die Ver-
bandsnadel in Gold für Mit-
gliederwerbung.
Kamerad Konrad Ofner er-
hielt die Verbandsnadel in 
Gold.
Fähnrich Franz Scheer er-
hielt eine Urkunde zur Er-

nennung zum Ehrenmitglied 
für seine langjährige Tätig-
keit als Fähnrich des Orts-
verbandes.
Dir. i. R. Gerhard Lang-
mann erhielt die Verbands-
medaille in Bronze für 
25-jährige Mitgliedscha� .
Kamerad Werner Knass er-
hielt die Verbandsmedaille 
in Bronze für 25-jährige Mit-
gliedscha� .
Organisationsreferent Ing. 
Mario Kühweider erhielt die 
Verbandsmedaille in Bronze 
für besondere Verdienste.
Gruppenführer Karl Adam 
erhielt die Verbandsmedaille 
in Gold für besondere Ver-
dienste.
BO Alexander Gindl über-
reichte den Kameraden 
Markus Amtmann und 
Bernhard Primus je die Ver-
bandsmedaille in Silber des 
Ortsverbandes Gumpolds-
kirchen/NÖ. 
Nach den Grußworten der 
Ehrengäste sowie dem Re-
ferat der Vertreterin des 
Bezirksverbandes, der ge-
schä� sführenden Bezirks-
obfrau Renate Haring, 
wurde die Landeshymne an-
gestimmt. Obmann August 
ADAM schloss darau� in die 
143. Mitgliederversammlung 
und lud zum gemeinsamen 
Mittagessen ein.  



26

VEREINESTAINZERLEBEN JUNI 2018

Ein geordnetes Durchei-
nander herrschte beim 

Kinderfasching der Frauen-
bewegung Stainztal am Fa-
schingdienstag in der Mehr-
zweckhalle. 
Wohin man auch schaute, 
tobten Geister, Ritter, Feen 
und Indianerinnen, pardon 
Squaws, durch den Raum. 
Die Eltern hatten an den 
Tischen Platz genommen, 
um zwischendurch einen 

Blick auf ihre Sprösslinge 
zu werfen. Sie konnten sich 
aber total entspannen, denn 
die Frauenbewegung, heu-
er als ein Schock geistlicher 
Schwestern unterwegs, ver-
steht sich auf Kinder und 
Jugendliche. Immer wieder 
im Jahreslauf �nden Ob-
frau Erna Safran und ihre 
Mitstreiterinnen eine Gele-
genheit, sich für den heimi-
schen Nachwuchs ins Zeug 

zu legen. „Alle machen ger-
ne mit“, konnte Safran auch 
heuer auf eine eingespielte 
Truppe zurückgreifen. Zu-
dem brachte Kindergarten-
betreuerin Ingrid Steifer bei 
der Malstation kindergerech-
te Unterstützung ein und 
Maria Kainz sorgte mit ih-
ren Lu�ballon�guren für viel 
Bewegung. Als Krä�eaus-
gleich zu den Sprungtuch-
Übungen mit Maria Her-
mann kamen die Hotdogs 
und Süßigkeiten der Frau-
enbewegung (Bürgermeister 
a. D. Johann Tomberger ging 
als Frau gerade noch durch) 
gerade richtig.
Bei der Malstation war Jas-
min (5) anzutre�en. „Die 
Mama hat mir geholfen“, 
erzählte die „Eisprinzessin“, 
im Kindergarten bereits das 
erste Faschingsfest gefeiert 
zu haben. 

Auf der Science-Fiction-
Welle sur�e Tobias (7). „Ich 
habe das Kostüm auch in 
der Schule getragen“, war er 
stolz auf sein Transformers-
Out�t. Gruselig-kühl prä-
sentierte sich Pascal (8), der 
als aalglatter Gangster über 
das Parkett schritt: „Ich habe 
den Anzug im Fernsehen ge-
sehen.“

Kinderfasching der Frauenbewegung Stainztal

Langweilig wird es den 
Mitgliedern der Frauen-

bewegung Stainztal mit Si-
cherheit nicht. Am 11. März 
2018 setzten sie mit dem 
Suppen- und Strudelsonn-
tag ein weiteres Highlight in 
ihrem freiwillig auferlegten 
Jahresprogramm.
„Diesmal wollen wir in aku-
ten Fällen helfen“, klärte Ob-
frau Erna Safran über den 
Schwerpunkt der Bene�zver-
anstaltung auf. 
Soll heißen: Die Unterstüt-
zung ist für ausgewählte 
Kinder und Jugendliche in 
ihrer schwierigen sozialen 
Situation reserviert. 

Zur Erinnerung: Ganz allge-
mein fühlt sich die Frauen-
bewegung zuständig, wenn 
es um die Förderung von 

Suppen- und Strudelsonntag
Anliegen jugendlicher Men-
schen in Alltag, Schule oder 
Sport geht. 

Der Suppen- und Strudel-
sonntag hat schon eine lange 
Tradition. Er schließt sich 
immer an eine Messe in der 
Dor�apelle an, diesmal war 
es der Gedenkgottesdienst 
mit Pfarrer Karl Stieglbauer 
für den verstorbenen Alt-
pfarrer und gebürtigen Met-
tersdorfer Franz Schröttner.
Er hätte seine Freude gehabt, 
wenn er die Vielzahl an Sup-
pen und Strudeln gesehen 
hätte. „Alle Mitglieder haben 
sich mit Freude eingebracht“, 
klassi�zierte Manuela Loi das 
Angebot mit herkömm lichen 
und modernen Suppen. 
Es sei dem/der Leser/in 
überlassen, den Unterschied 

herauszu�nden: Karto�el-, 
Serbische Bohnen-, Käfer-
bohnen-, Rind-, Käse-, Kür-
biscreme-, Schilcherrahm-, 
Fleck- und Klachelsuppe. 
Die Schwammsuppe wurde 
– ganz nach Anleitung der 
„Kern Buam“ – mit Sterz ser-
viert.
„Wir wurden überrannt.“ 
Die Aussage der Organisa-

torinnen sagt wohl am meis-
ten über den Anklang des 
Suppen- und Strudelsonn-
tags. 
Dennoch: 
Hungrig nachhause gehen 
musste niemand, wie sich 
auch Bezirksobfrau Her-
melinde Sauer und Bürger-
meister OSR Walter Eich-
mann überzeugen konnten.
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Der GlocknerMan ist 
eine der ältesten Ex -

tremradsport-Veranstaltun-
gen weltweit und zugleich 
Weltmeisterscha�. 
Die Kindergartenbetreue-
rin Claudia Müller des Kin-
dergartens Stallhof nahm 
vom 31. Mai bis 2. Juni 
2018 erstmals beim 21. 
„GlocknerMan“-Non-Stop-
Radrennen in der Klasse 
„Classic“ teil und erreichte 
in der WM-Wertung Damen 
nach Mareile Hertel (D) den 
zweiten Platz. 
Topmotiviert startete sie am 
31. Mai um 12.02 Uhr und 
gelangte am 2. Juni um 17.35 
Uhr innerhalb der Karenz-
zeit von 55 Stunden mit einer 
Gesamtzeit von 53 Stunden 
32 Minuten ins Ziel. 
Die Strecke von 880 Kilome-
tern führte von Graz/Center 
West über die Soboth nach 
Villach und Heiligenblut. 
Kehre für Kehre folgte der 
Anstieg zum Hochtor und 
über 10.000 Höhenmeter 
zur Edelweißspitze und von 
Millstatt zurück über die So-
both, Kranachberg und Wil-

Die Stainzerin Claudia Müller 
wurde Ultraradmarathon Vize-Weltmeisterin

don zum Finish, wo sie von 
ihren Vereinsmitgliedern der 
„Greisdorfer Wurzelhüpfer“ 
empfangen wurde. Ihr Team 
bestand aus Ehemann Gün-
ter, ihrer Schwester Martina 
Kurej, Silvia Wabnegg und 
Walter Bresnik. Sie sorgten 
für das richtige Trinken zur 
rechten Zeit, optimale Er-
nährung und „Leckerlis“ in 
Form von Biskuitroulade 
und Keksen, Kleidungs- und 
Radwechsel. 

Angespornt von der An-
erkennung ihres Teams 
und den motivierenden 
Nach  richten via Facebook 
überwand sie die widrigen 
Sichtverhältnisse, glühen-
de Hitze, Nebel, Sturm und 
Regen beim Anstieg zum 
Glockner und den mentalen 
Hänger der zweiten Nacht. 
„Ich hab meiner Kollegin 
Susanne Herg versprochen, 
auf mich aufzupassen“, sagt 
Claudia Müller und meister-

te auch die 10 km lange 12 
bis 14 %ige Steigung der So-
both bravourös. 
Bürgermeister Walter Eich-
mann, KIGA Koordinatorin 
Eva-Maria Fuchs, Kinder-
gartenpädagogin Susanne 
Herg und das Kollegenteam 
der Marktgemeinde Stainz 
gratulierten der durchtrai-
nierten Ausdauersportlerin 
zur Topleistung und ihrem 
großartigen Vizeweltmeis-
tertitel der Damen. 

Stars of Styria
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Wir gratulieren allen GewinnerInnen aus unserer Gemeinde!
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Den Au�akt zur feierli-
chen Veranstaltung am 

Floriani-Sonntag auf dem 
Hauptplatz bildete die Mel-
dung von Brandinspektor 
Werner Gaich vor der ange-
tretenen Mannscha�sforma-
tion an den Bereichskom-
mandanten LFR Helmut 
Lanz, bevor die Marktmu-
sikkapelle Stainz mit Ka-
pellmeister Gottfried Spirk 
mit einer Fanfare den Festakt 
einleitete.
In seiner Begrüßung hieß 
ABI Anton Schmidt alle 
Gäste – darunter die NAbg. 
Werner Amon, Josef Mu-
chitsch, LFR Helmut Lanz, 
Bürgermeister OSchR 
Walter Eichmann mit den 
Gemeinderäten, ABI a.D. 
Franz Kügerl, ABI Johann 
Bretterklieber, ABI a.D. 
Franz Hirt, HBI a. D. Franz 
Rexeis, die Delegationen der  
Wehren des Abschnittes, 
Christian Kreutner vom Ro  -
ten Kreuz und Roman Fels-
ner von der Firma Rosenbau-
er – herzlich willkommen. 
In seinem Rückblick listete 
er die Stationen von der Idee 
über die Beschlussfassung 
bis zur Übernahme des neu-
en Fahrzeugs auf. „Das alte 
TLF-A 4.000 wurde 1985 in 
Betrieb genommen“, sprach 
er die hohen Kosten für Re-
paratur und Instandhaltung 
an, die vor zwei Jahren im 
Beschluss zur Anscha�ung 
eines neuen Fahrzeugs mün-
deten. Nach Absprache mit 
Gemeinde, Landesfeuer-
wehrverband und Land Stei-
ermark, der Ausarbeitung 
eines klaren Konzeptes und 
etlichen Besichtigungstou-
ren zu anderen Feuerwehren 
kam es 2017 zur Bestellung. 
„Wir sind selber nach Leon-
ding gefahren“, bezeichnete 
Schmidt die Abholung des 
neuen Fahrzeugs im De-

zember als großen Moment. 
Nach einer „provisorischen 
Segnung“ wurde das HLF 4 
schließlich am 5. Jänner 2018 
in Dienst gestellt. „Das Fahr-
zeug ist zweckmäßig und 
hochmodern“, bedankte er 
sich bei allen beteiligten Stel-
len und der Bevölkerung für 
ihre positive Einstellung.
Aus dem Munde von LM 
Michael Gaisch erfuhren 
die Gäste die Ausstattung 
des neuen Fahrzeugs, das in 
der Tat für jeden Schadens-
fall gerüstet ist. Als Fahrge-
stell wurde ein MAN TGM 
18.340, 16.300 kg Gewicht, 

340 PS, Radstand 4,20 Me-
ter, Gesamtlänge 7,80 Me-
ter, mit permanentem All-
radantrieb gewählt. Der 
Au�au, größtenteils aus 
Aluminium, erfolgte im Ro-
senbauer-Werk in Leonding. 
Er umfasst Platz für sieben 
Mann, drei Geräteräume 
sowie einen kombinierten 
Wasserschaumwerfer, eine 
Schnellangri�shaspel, eine 
Normaldruckeinbaupumpe 
mit je zwei Druckausgängen 
und einen 4.000 Liter-Tank. 
Sehr detailreich erklärte er 
Zusatzausrüstungen wie 
Koh   lendioxid-Löschtrolly, 
LED-Beleuchtung, Licht-
mast, Verkehrsleitein   rich-
     tung, Normaldruckschläu-
che, Faltbehälter, Werkzeug-
sortiment, Tauchpumpen 
und Drehstromgenerator. 

„Es ist“, schloss Michael 
Gaisch seine Beschreibung, 
„ein bis ins letzte Detail 
durchgeplantes Fahrzeug, 
das uns ein treuer Begleiter 
sein wird.“
In den Festakt eingebun-
den war die Beförderung 
von Feuerwehrmitgliedern: 
Dipl.-Ing. Sandrina Schöl-
ler (FM), Kevin Wischga-
la, Christian Lesky, Kilian 
Gaisch (alle OFM), Mag. 
(FH) Susanne Fehleisen, 
Anita Harb (beide HFM). 
Gleichzeitig wurden Aus-
zeich  nungen verliehen: LM 
Hans-Christian Harb (Ver-

dienstabzeichen in Bron-
ze des Feuerwehrbereichs 
Deutschlandsberg), LM 
Robert Eibel, LM Marcel 
Felber (beide Verdienstab-
zeichen 3. Stufe des Landes-
feuerwehrverbandes), LM 
Markus Gusel (Katastro-
phenmedaille des Landesfeu-
erwehrverbandes in Bronze).
„Das neue Fahrzeug soll wie-
der 33 Jahre halten“, wünsch-
te sich Roman Felsner von 
der Firma Rosenbauer, der 
die Reihe der Grußworte er-
ö�nete. Von einem hochspe-
zialisierten Fahrzeug sprach 
Bürgermeister Walter Eich-
mann, der mit der Anschaf-
fung ein weiteres Stück Si-
cherheit für die Bevölkerung 
verwirklicht sah. „Es ist ein 
richtiges Fest für die Feuer-
wehr Stainz“, bedankte sich 

LFR Helmut Lanz bei der 
Gemeinde für die Betreuung 
von elf Feuerwehren. „Das 
Fahrzeug kann sehr viel“, for-
derte er die Bedienung durch 
eine gut geschulte Mann-
scha� ein. „Die Freiwilligkeit 
ist heutzutage nicht hoch ge-
nug einzuschätzen“, rechnete 
NAbg. Josef Muchitsch in 
Milliardenbeträgen, die eine 
Bezahlung der Einsatzkrä�e 
erfordern würde. Ein Seiten-
blick zur aktuellen AUVA-
Debatte: „Was gut funktio-
niert, soll bestehen bleiben.“ 
Der Wert der Freiwilligkeit 
fand sich auch in den Gruß-
worten von NAbg. Werner 
Amon, der sich von der Tech-
nik des HLF 4 beeindruckt 
zeigte: „Es fehlt nur noch, das 
es �iegen kann.“ Was beide 
Abgeordneten und der Bür-
germeister konnten: der FF 
je ein Fass Bier spenden. Auf 
die Überreichnung des Fahr-
zeugschlüssels durch Bür-
germeister Walter Eichmann 
an den Fahrer LM Bernhard 
Harb, folgte die Segnung des 
neuen Autos durch die bei-
den Pfarrer Mag. Andreas 
Gerhold und Mag. Franz 
Neumüller. „Einer trage des 
anderen Last“, verwendeten 
sie eine Stelle aus dem Pau-
lus-Brief als Umschreibung 
für die Nächstenliebe, die im 
Dienst der Feuerwehrmit-
glieder zum Ausdruck kom-
me. Nach der Lesung durch 
OFM �omas Eibl und die 
von den Jungfeuerwehrleu-
ten Paul Gaich, Alexander 
Lienhart und Maximilian 
Popotnig vorgetragenen 
Fürbitten schritten die bei-
den Geistlichen zur Segnung 
des festlich geschmück-
ten Fahrzeugs.Der Festakt 
schloss mit der Landeshym-
ne und ging in den Früh-
schoppen mit der Marktmu-
sikkapelle über.

Fahrzeugsegnung in Stainz am Florianisonntag
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VEREINE STAINZERLEBENwww.stainz.at

Sinn des Tages der o�enen 
Tür am Samstag, den 5. 

Mai 2018? Der Bevölkerung 
die umgestalteten Räumlich-
keiten zu präsentieren und 
sie von den Vorteilen des ge-
liehenen Buches zu überzeu-
gen. Die Bücherei Stainz auf 
dem Schlossplatz konnte auf 
ein Bündel von Maßnahmen 
verweisen, die zum Vorteil 
ihrer Leserscha� umgesetzt 
wurden.
Zuallererst der Leseraum: Er 
blieb in den Ausmaßen zwar 
unverändert, wurde aber in 
der Buchau�eilung krä�ig 
umgestaltet. 

O�ene Tür in der Bücherei Stainz
Ab sofort gelten deutlich längere Ö�nungszeiten.

Das bestehende Bücheran-
gebot wurde durchforstet 
und aktualisiert, alle Bücher 
digital (fast fertig) inventari-
siert. Erfreulich: Viele neue 
Bücher (die ausgeschiedenen 
wurden beim Flohmarkt ge-
gen eine Spende abgegeben) 
wurden durch Ankauf und 
dank der Spenden der hei-
mischen Literaten Claudia 
Rossbacher, Mike Markart 
und Günter Neuwirth dem 
Bestand einverleibt. Au�al-
lend ist der große Spiel- und 
Leseplatz für Kinder, die der 
Bücherei ganz besonders am 
Herz liegen. 

Ihnen galt auch das Engage-
ment von Hexe Trixika, die 
den Kleinen ein besonde-
res Schminkservice anbot. 
Ebenfalls für Kinder: die 
Gerätscha�en einschließlich 
Kran der Freiwilligen Feu-
erwehr zum Besichtigen und 
Ausprobieren.
Deutlich ausgeweitet wurden 
die Ö�nungszeiten. Gleich 
an drei Tagen (Mo 15.30 – 
17.00, Di 17.00 – 19.00, Mi 
9.00 – 11.00, Sa 9.00 – 11.00 
Uhr) hält die Bücherei geö�-
net. Ihr Angebot präsentiert 
sie auch auf der Homepage 
(www.stainz.bvoe.at) oder 
auf Instagram. 
Gewinnspiel für die Inhaber 
einer Jahresleserkarte: Sie 
hatten die Chance auf einen 
Krimi-Brunch mit Claudia 
Ross bacher.
Dem Umgestaltungsteam 
Andrea Knoll-Nechutny, 

Heike Plankl, Eva Safarik 
und Katja Suppantschitsch 
ist die Freude an der gelunge-
nen Durchführung anzuse-
hen. „Der Stress lässt jetzt ein 
bisschen nach“, bleibt Andrea 
Knoll-Nechutny dienstlich. 
Zufriedenheit stellte sich 
auch bei Bürgermeister OSR 
Walter Eichmann, eben-
so wie Pfarrer Mag. Franz 
Neumüller und Dr. Wolf-
gang Moser vom Lesezent-
rum Steiermark auf Besuch 
in der Bücherei, ein: „Ich 
danke allen früheren und 
aktuellen Mithelfern für ihr 
Engagement.“ 
Was meint Giulia Polz, die 
neu in das Betreuungsteam 
eingestiegen ist? „Ich habe 
schon als Kind gerne gele-
sen. Die Neugestaltung der 
Bücherei ist ein passender 
Anreiz, mich einzubringen.“

Am 2. und 3. Dezember 
2017 fand in St. Martin 

im Sulmtal die heurige Be-
zirksmeisterscha� statt. Von 
den 7 teilnehmenden Mann-
scha�en wurde der ESV 
Georgsberg-Schlieb mit sou-
veräner Leistung Bezirks-
meister im Bezirk Deutsch-
landsberg Nord. Mit dem 
Sieg der Mannscha� stiegen 
sie in die nächsthöhere Klas-
se – Gebietsmeisterscha� 
I auf. Diese fand am 16. 
Dezember 2017 in Liebe-
nau statt. Dort erreichte die 
Mannscha� von 9 Teilneh-

mern den zweiten Platz und 
waren Vizegebietsmeister 
– auch durch diese tolle Leis-
tung von Eduard Gamper, 
Daniel Gamper, Gottfried 
Rumpf und �omas Kor-
mann stiegen sie wieder eine 
Klasse höher auf.

Die Gebietsmeisterscha� II 
fand am 26. Dezember 2017 
in Hart bei Graz statt – dort 
erreichte die Mannscha� den 
tollen vierten Platz und war 
mit dieser Platzierung Steher 
für die nächste Saison im Ge-
biet I.

Mit der hervorragenden 
Leistung der vier Herren 
schreibt der ESV Erfolgsge-
schichte, da seit Vereinsent-
stehung noch keiner in einer 

solch hohen Klasse spielen 
konnte. Der ESV gratuliert 
den Spielern und wünscht al-
les Gute für die Zukun� und 
Stock heil!

Erfolgsgeschichte des ESV Georgsberg-Schlieb
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Als Frau Johanna Krobath 
während des Ersten 

Weltkrieges am 24. Februar 
1915 als Tochter der Keusch-
ler Johanna Kriegl und An-
dreas Pronegg geboren 
wurde, regierte noch Kaiser 
Franz Joseph I. 
Ein prominenter Zeitgenos-
se, Rudolf Kirchschläger (20. 
3. 2015 – 30. 3. 2000), war 
von 1974 bis 1986 Bundes-
präsident. 
Die Jubilarin, die ein ent-
behrungsreiches Leben hin-
ter sich hat, wuchs mit ihrer 

jüngeren Schwester Maria 
in der Gemeinde Steinrie-
gel (Kitzeck im Sausal) auf. 
Nach der Schulzeit zog sie 
zu ihrem Onkel Franz Kriegl 
nach Brudersegg-Altenberg 
in Fresing, wo sie eine inni-
ge Seelenfreundscha� mit 
ihrer Cousine Maria Kriegl 
verband. In Kitzeck ging die 
junge Frau als Tagelöhnerin 
und Erntehelferin in den 
Dienst. Im Dezember 1938 
heiratete Johanna den Land-
arbeiter Josef Krobath, 1939 
wurde sie Mutter einer Toch-

Johanna Krobath ist 
die älteste Einwohnerin von Stainz
Einer 103-Jährigen kann man nicht alle Tage gratulieren.

VEREINE / WIR GRATULIEREN UNSEREN JUBILARINNEN UND JUBILARENSTAINZERLEBEN JUNI 2018

Als 1990 Werner Gaich 
und sein Team den 1. 

Stainzer Schilcherlauf veran-
stalteten (damals noch Schil-
cherstraßenlauf über 10 km), 
wusste niemand, wie die 
Welt heute aussieht: Internet, 
Smartphones, Elektromobili-
tät waren unbekannt.
Doch damals wie heute 
schnüren sich Jung und Alt 
die Laufschuhe, um die Fas-
zination des Laufsports zu 
erleben. 

Die „Stainzer“ Version einer 
Laufveranstaltung begeistert 
heuer zum 29. Mal.
Das bestens eingespielte 
Team des FC Sauzipf unter 
Obmann Wolfgang Gaich 
und OK-Chef Werner Gaich 
organisiert ein dreitägiges 
Spektakel, das zahlreiche 
Gäste nach Stainz bringt und 
im heurigen Jahr zum ers-
ten Mal den neu gestalteten 
Stainzer Hauptplatz dafür 
nützen kann. 

Der 29. Schilcherlauf – eine Legende läu�
Den Stainzer Schilcherlauf 
als regionales Lau�est zu 
präsentieren, war immer 
ein besonderes Anliegen der 
Sauzip�er. So muss man hier 
sowohl der Bevölkerung für 
großartige Unterstützung 
beim Kuchenbu�et als auch 
befreundeten Vereinen für 
die Organisation von Labe-
stationen danken.
Die Unterstützung seitens 
der Feuerwehren bei der Si-
cherung der Laufstrecke und 
die Unterstützung durch die 

Gemeinde tragen dazu bei, 
dass ganz Stainz hinter die-
sem Lauf steht.
Und nur dadurch wurde der 
Stainzer Schilcherlauf zu 
dem, was er ist.
Wir freuen uns auf ein tol-
les Lau�est am 1.September 
2018.

  
Alle Infos rund um den Lauf 

gibt’s unter 
www.schilcherlauf.at!

Bei uns is' immer a Hetz …
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ter. Nach Rosmarie kamen 
1946 Josefa und 1947 Alois 
zur Welt. Im Jahre 1948 zog 
die Familie von Wildbach 
nach Gersdorf bei Gams, wo 
sie eine kleine Wirtscha� 
führten. Nach dem Tod ihres 
Gatten im Jänner 1994 lebte 
Johanna Krobath vorwie-
gend bei Tochter Rosmarie, 
danach einige Jahre bei En-
kelin Elfriede Dengg in Bad 
Gams und anschließend bei 
ihrem Sohn Alois und sei-
ner Partnerin Johanna Fürn-
schuss in Stallhof. 

Seit drei Jahren wird die Ju-
bilarin im SeneCura Seni-
orenhaus gep�egt und ist die 
einzige der Heimbewohner, 
die ohne Medikamente aus-
kommt. Die bescheidene 
Seniorin genießt Ausfahrten 
in die Natur, besucht regel-
mäßig die Hl. Messe in der 
hauseigenen Kapelle und be-
teiligt sich auch an verschie-
denen Gruppenanimationen. 
Bei allen Veranstaltungen 
sitzt sie im Rollstuhl in der 
Runde der Heimbewohner 
und sucht sich – wenn es ihr 

zu viel wird – selbst ein ruhi-
ges Plätzchen. 
Johanna Krobath ist Oma 
von fünf Enkeln, sechs Uren-
kerln und zwei Ur-Urenkel-
kindern. Die Familienfeier 
�el diesmal klein aus, denn 
der Großteil der Familie 
hatte sich mit dem Grippe-
virus in�ziert. Nicht so die 
103-Jährige, die sich über 
ein Ständchen von Hans Fa-
bian auf der Steirischen Har-
monika freute, denn Musik 
und Tanz hat sie ihr Leben 
lang genossen. SeneCura-

Hausleiterin Petra �eißl, 
P�egedienstleiterin Isabella 
Antensteiner und Animateu-
rin Franziska Hiden über-
reichten der Jubilarin eine 
große Geburtstagstorte, die 
sie an der Ka�eetafel an der 
Seite von Bürgermeister Wal-
ter Eichmann mit ihren Gäs-
ten verkostete. „Mehlspeisen 
hat Oma schon immer gern 
gemocht“, verrät Johanna 
Fürnschuss. Der Wunsch 
nach einem langen Leben hat 
sich für Johanna Krobath er-
füllt. 

Claudia Fallosch –
70. Geburtstag

Elisabeth Stelzl –
80. Geburtstag

Elfriede Abel –
70. Geburtstag

Alois Amon –
70. Geburtstag

Johann Reicher
80. Geburtstag

Helga Cserpnyak –
70. Geburtstag

Erich Baader –
80. Geburtstag

Heinrich Amreich –
80. Geburtstag

Anna P�anzl –
70. Geburtstag

WIR GRATULIEREN UNSEREN JUBILARINNEN UND JUBILAREN STAINZERLEBENwww.stainz.at

Adolf Flecker –
80. Geburtstag

Richard Glaß –
90. Geburtstag

Adol�ne Fischer –
80. Geburtstag
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Erika Gödl –
70. Geburtstag

Helmut Gombocz –
70. Geburtstag

Robert Grisold –
70. Geburtstag

Regina Klemm –
80. Geburtstag

Herta Kraxner –
70. Geburtstag

Sophie Kugler –
80. Geburtstag

Adolf Leski –
80. Geburtstag

HR DI Harald Loidl  –
80. Geburtstag

Margarete Marchl –
70. Geburtstag

Anneliese Mayer –
80. Geburtstag

OSR Hugo Krois –
90. Geburtstag

Urban Schleifer –
90. Geburtstag

Josef Mörth –
70. Geburtstag

Sophie Oswald –
80. Geburtstag

Fritz Siegl –
90. Geburtstag

Jose�ne Musger –
90. Geburtstag

Alois Pressnitz –
70. Geburtstag

Josef Stering –
70. Geburtstag
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Franz Tinauer –
80. Geburtstag

Rudolf Tisch –
70. Geburtstag

� eresia Wallner –
90. Geburtstag

Brigitte Weitzer –
70. Geburtstag

Lore Wolf –
70. Geburtstag

Josef Zmugg –
70. Geburtstag

Kurzinfo Geburtstagsgratulationen:
Der Bürgermeister gratuliert im Namen der Marktgemeinde Stainz unseren älteren 
Gemeindebewohnern ab dem 70. Geburtstag und danach alle fünf Jahre. 
Ab dem 90. Geburtstag wird jährlich gratuliert. 
Die Berichte für die Weststeirische Rundschau werden zu den runden und halbrun-
den Geburtstagen geschrieben.
Sollten Sie keinen Bericht wünschen, bitten wir Sie, es schon bei der Terminvereinba-
rung bekannt zu geben. Danke! Fo
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Das Team der Marktgemeinde 
Stainz wünscht schöne Ferien
und eine angenehme Urlaubszeit!

1. August 2018

11:00 Compagnie Les Clochards Célestes / Là où vont danser les bêtes / Rauch-Hof / ab 4 Freier Ein
tritt

17:00 Compagnie La Belle Image / Después... / Bahnhofspark

18:30 Mezzanin Theater / La vita mi piaggio / Hauptplatz / ab 8

19:20 Engrenage[s] / Red Line Crossers / Hauptplatz

20:00 NoFit State Circus and Motionhouse / BLOCK / Hauptplatz
Das gesamte Programm  

auf lastrada.at

Jedes Jahr aufs Neue die Stadt mit Leben zu erfüllen und seine Besucher zu berühren – das hat sich La Strada auf die Fahnen geheftet. 

Das Festival zeigt herausragende Produktionen des Straßen- und Figurentheaters, des Neuen Zirkus und der Community Art. Es setzt die 

Stadt in Bewegung, erfüllt sie mit Leben und überrascht, begeistert und berührt.

Ein besonderes Programm für Kinder und Erwachsene wird am Mittwoch 1. August 2018 in Stainz gezeigt.
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AUS DER GEMEINDESTAINZERLEBEN JUNI 2018

Das Wasserrechtsgesetz (WRG) schreibt vor, dass Anlagen zur Leitung wassergefährdeter Stoffe – dazu zählen auch 
Heizöltanks – regelmäßig überprüft werden müssen. 

Was ist das WRG? 
Dahinter steht das Wasserrechtsgesetz 
1959 – STF: BGBI. Nr 215/1959 (WV), 
zuletzt geändert durch BGBI. I Nr. 
98/2013. 

Aufgrund der Bestimmungen 
des WRG § 31 a Abs. 1 müssen 
Anlagen zur Lagerung oder Leitung 
wassergefährdender Stoffe so 
beschaffen sein und so errichtet, 
betrieben oder aufgelassen 
werden, dass eine Verunreinigung 
der Gewässer oder eine sonstige 
nachteilige Veränderung ihrer 
Eigenschaften nicht zu erwarten sind.

Wann beginnen die Fristen?
Der Anfang der Frist für die erste 
wiederkehrende Prüfung richtet sich 
nach dem Datum der erstmaligen 
Überprüfung.

Welche Fristen gelten für die 
wiederkehrende Überprüfung? 
Der Gesetzgeber sieht nach WRG 
§ 134 Abs. 4 hierfür Zeitabstände 
von höchstens 5 Jahren vor. 
Unter bestimmten Umständen 
(z.B. Hochwasserregion, 
Wasserschutzgebiet) kann die 
Behörde kürzere Abstände 
vorschreiben. 

Was wird überprüft? 
Die wiederkehrende Überprüfung 
umfasst eine Vielzahl 
unterschiedlicher Punkte. Zu 
überprüfen ist etwa, ob die Anlage 

allen geltenden Rechtsvorschriften 
sowie dem genehmigten Zustand 
entspricht. 

Besonders hervorzuheben ist die 
gründliche Prüfung der Dichtheit 
von Behältern und ölführenden 
Leitungen mittels Druckprüfung. 
Auch Flüssigkeitsstandanzeigen, 
die Überfüllsicherung, die 
Leckanzeigegeräte, die Entlüftung 
sowie der Auffangraum werden genau 
auf Vollständigkeit, Funktion oder 
Dichtheit untersucht. 

Unter bestimmten Voraussetzungen 
sollte zusätzlich eine innere 
Überprüfung des Lagerbehälters 
vorgenommen werden. Dabei werden 
Schweißnähte und andere Teile, 
die von außen nicht überprüfbar 
sind, hinsichtlich Korrosion und 
Korrosionsschutz überprüft.

Wer ist betroffen?
Jeder Betreiber einer Anlage zur 
Beheizung von Gebäuden sowie zur 
Betankung von Kraftfahrzeugen mit 
Dieselkraftstoff ist verpflichtet, diese 
regelmäßig überprüfen zu lassen 
oder zu überprüfen. 

Betrifft dies auch vorübergehend 
stillgelegte Betriebsanlagen? 
Ja. Auch Inhaber von vorübergehend 
stillgelegten Anlagen sind von dieser 
Prüfungspflicht betroffen.

Die Prüfungsfristen für die 
wiederkehrenden Überprüfungen 

werden durch eine vorübergehende 
Stilllegung nicht verlängert. 
Ausgenommen sind Anlagen, welche 
fachgerecht entleert und aufgelassen 
wurden. Eine Bescheinigung ist der 
Behörde unaufgefordert vorzulegen. 

Was passiert bei einem Mangel? 
Eine Abschrift der wiederkehrenden 
Überprüfung wird der zuständigen 
Behörde geschickt. Je nach Art und 
Umfang der Mängel entscheidet  die 
Behörde über eine angemessenen 
Frist bezüglich der Mängelbehebung. 
In Folge muss die Behörde darüber 
informiert werden, wie die Mängel 
behoben wurden.

Wer ist Zuständig? 
Die für die Aufsicht zuständige 
Behörde ist

1. für Anlagen, die dem Gewer-
berecht, dem Eisenbahnrecht, dem 
Luftreinhalterecht, dem Rohrlei-
tungsrecht, dem Bergrecht, dem 
Schifffahrtsrecht, dem Luftfahrts-
recht unterliegen, die nach diesen 
Vorschriften zuständige Behörde,

2. für Anlagen zur Beheizung von 
Gebäuden sowie zur Betankung von 
Kraftfahrzeugen mit Dieselkraftst-
off gemäß WRG § 31 a Abs. 4, so-
weit sie nicht unter Z 1 fallen, der 
Bürgermeister,

3. sonst die Wasserrechtsbehörde.

// NUR FÜR 
EINWOHNER
VON STAINZ!

  +43 664 2335140   www.a-te.at ATE ist ein Unternehmen der A&O TEC GmbH

Jetzt als Stainzer/in 30,- Rabatt auf die    
gesamte Angebotspalette von ATE erhalten.

Einfach Coupon ausschneiden und einlösen!
*  Enthält Mwst. / Coupon kann nur einmal eingelöst und nicht gegen  

Bargeld eingetauscht werden.

Dies ist eine Gemeinschafts- 
aktion der Gemeinde Stainz 
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Prüfungspflicht  für Öltanks
Das Wasserrechtsgesetz (WRG) schreibt vor, dass Anlagen zur Leitung wassergefährdeter Stoffe – dazu zählen auch 
Heizöltanks – regelmäßig überprüft werden müssen. 

Was ist das WRG? 
Dahinter steht das Wasserrechtsgesetz 
1959 – STF: BGBI. Nr 215/1959 (WV), 
zuletzt geändert durch BGBI. I Nr. 
98/2013. 

Aufgrund der Bestimmungen 
des WRG § 31 a Abs. 1 müssen 
Anlagen zur Lagerung oder Leitung 
wassergefährdender Stoffe so 
beschaffen sein und so errichtet, 
betrieben oder aufgelassen 
werden, dass eine Verunreinigung 
der Gewässer oder eine sonstige 
nachteilige Veränderung ihrer 
Eigenschaften nicht zu erwarten sind.

Wann beginnen die Fristen?
Der Anfang der Frist für die erste 
wiederkehrende Prüfung richtet sich 
nach dem Datum der erstmaligen 
Überprüfung.

Welche Fristen gelten für die 
wiederkehrende Überprüfung? 
Der Gesetzgeber sieht nach WRG 
§ 134 Abs. 4 hierfür Zeitabstände 
von höchstens 5 Jahren vor. 
Unter bestimmten Umständen 
(z.B. Hochwasserregion, 
Wasserschutzgebiet) kann die 
Behörde kürzere Abstände 
vorschreiben. 

Was wird überprüft? 
Die wiederkehrende Überprüfung 
umfasst eine Vielzahl 
unterschiedlicher Punkte. Zu 
überprüfen ist etwa, ob die Anlage 

allen geltenden Rechtsvorschriften 
sowie dem genehmigten Zustand 
entspricht. 

Besonders hervorzuheben ist die 
gründliche Prüfung der Dichtheit 
von Behältern und ölführenden 
Leitungen mittels Druckprüfung. 
Auch Flüssigkeitsstandanzeigen, 
die Überfüllsicherung, die 
Leckanzeigegeräte, die Entlüftung 
sowie der Auffangraum werden genau 
auf Vollständigkeit, Funktion oder 
Dichtheit untersucht. 

Unter bestimmten Voraussetzungen 
sollte zusätzlich eine innere 
Überprüfung des Lagerbehälters 
vorgenommen werden. Dabei werden 
Schweißnähte und andere Teile, 
die von außen nicht überprüfbar 
sind, hinsichtlich Korrosion und 
Korrosionsschutz überprüft.

Wer ist betroffen?
Jeder Betreiber einer Anlage zur 
Beheizung von Gebäuden sowie zur 
Betankung von Kraftfahrzeugen mit 
Dieselkraftstoff ist verpflichtet, diese 
regelmäßig überprüfen zu lassen 
oder zu überprüfen. 

Betrifft dies auch vorübergehend 
stillgelegte Betriebsanlagen? 
Ja. Auch Inhaber von vorübergehend 
stillgelegten Anlagen sind von dieser 
Prüfungspflicht betroffen.

Die Prüfungsfristen für die 
wiederkehrenden Überprüfungen 

werden durch eine vorübergehende 
Stilllegung nicht verlängert. 
Ausgenommen sind Anlagen, welche 
fachgerecht entleert und aufgelassen 
wurden. Eine Bescheinigung ist der 
Behörde unaufgefordert vorzulegen. 

Was passiert bei einem Mangel? 
Eine Abschrift der wiederkehrenden 
Überprüfung wird der zuständigen 
Behörde geschickt. Je nach Art und 
Umfang der Mängel entscheidet  die 
Behörde über eine angemessenen 
Frist bezüglich der Mängelbehebung. 
In Folge muss die Behörde darüber 
informiert werden, wie die Mängel 
behoben wurden.

Wer ist Zuständig? 
Die für die Aufsicht zuständige 
Behörde ist

1. für Anlagen, die dem Gewer-
berecht, dem Eisenbahnrecht, dem 
Luftreinhalterecht, dem Rohrlei-
tungsrecht, dem Bergrecht, dem 
Schifffahrtsrecht, dem Luftfahrts-
recht unterliegen, die nach diesen 
Vorschriften zuständige Behörde,

2. für Anlagen zur Beheizung von 
Gebäuden sowie zur Betankung von 
Kraftfahrzeugen mit Dieselkraftst-
off gemäß WRG § 31 a Abs. 4, so-
weit sie nicht unter Z 1 fallen, der 
Bürgermeister,

3. sonst die Wasserrechtsbehörde.
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Daheim

Die Daheim-App bietet neben Abfuhrterminen & Co jetzt noch mehr Vorteile für 
die BürgerInnen von Stainz. Das Beste dabei: Sie entscheiden selbst, welche 
Informationen auf Ihr Smartphone oder Tablet geschickt werden:

Gemeindeinfos – versäumen 
Sie keine wichtigen Termine, in 
Ihrer Gemeinde mehr.
Änderungen bei den Ö� nungs-
zeiten, Amtliche Mitteilungen, 
besondere Aktionen und An-
gebote – ab sofort haben Sie 
alle Infos Ihrer Gemeinde auf 
einen Blick direkt auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet.
Lassen Sie sich aktiv, via 
Pushnachricht über die aktu-
ellsten Meldungen informieren, 
oder stöbern Sie selbst in der 
Infoübersicht nach News.

Vereinskanal – mit aktuellen 
Informationen Ihres Lieblings-
vereins aus der Region oder 
ö� entlicher Institutionen wie 
z.B. Kindergärten oder Schu-
len immer informiert.

Ich bin Gemeinde – ab so-
fort lässt Ihre Gemeinde Sie 
noch einfacher bei aktuel-
len Themen mitentscheiden. 
Mit dem neuen Umfragetool 
können Sie Ihre Meinung bei 
ö� entlichen Fragestellungen 
vertreten.

Nie mehr 
Gemeinde-
termine 
vergessen!

AndroidiOS

KOSTENLOS
downloaden.

Wer hat noch nicht?
Wer will noch mehr?

Die neue Version der Daheim App können Sie über 
obenstehende QR-Codes kostenlos downloaden. 
Und wer die App bereits auf seinem Smartphone 
installiert hat, kann diese einfach updaten, um die 
neuen Kanäle zu aktivieren.

Die neuen Funktio-
nen dieser App sind 
einfach toll. Ab sofort 
werden Sie nicht nur 
an ihre Abfuhrtermi-
ne erinnert, sondern 

erhalten auch wichtige 
Gemeindeinformatio-
nen und vieles mehr. 

Nutzen Sie dieses 
tolle und kostenlose 
Service und bleiben 
Sie immer auf dem 
neuesten Stand.

Bgm. Walter Eichmann
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Schmetterlinge, wie auch 
andere Insekten, sind stark 

vom Rückgang betro� en. Da-
für gibt es mehrere Gründe, 
wie z.B. Lebensraumverlust, 
der Einsatz von Pestiziden, 
das Fehlen von Feldrändern 
und Hecken, Monokulturen 
im Agrarbereich, erhöhter 
Sticksto� gehalt in Böden 
oder zu häu� ges Mähen, die 
alle gemeinsam dazu führen, 
dass der Lebensraum und die 
Nahrungsp� anzen dieser Ar-
ten verschwinden. 
Fliegende Insekten sind für 
die Natur unerlässlich. Wenn 
Insekten fehlen, werden vie-
le P� anzen nicht mehr be-
stäubt. Ein großer Teil der 
Nutz- und wild wachsenden 
P� anzen ist aber von bestäu-
benden Insekten abhängig. 
Ohne sie gibt es Ernteausfäl-
le und Wildp� anzen können 
sich nicht mehr vermehren. 
Betro� en sind auch insek-
tenfressende Tiere, da diese 
ihre Nahrungsgrundlage ver-
lieren würden. 
Durchgestylte Gärten ohne 
„Unkraut“ bieten unseren In-
sekten keinen Lebensraum, 
es fehlen ihnen Nektar- und 
Fraßp� anzen. Ein gep� egter 
„Englischer Rasen“ ist schön 
anzusehen – aber als Insek-
tenlebensraum ungeeignet 
und sehr arbeitsintensiv. Es 
reicht schon eine Ecke im 
Garten, die nicht gemäht 
wird. Ein paar bunte Wild-
blumen, heimische Sträu-
cher sowie der Verzicht von 
Schädlings- bzw. P� anzen-
schutzmitteln reichen schon 
aus. Ein schöner „Naturgar-
ten“ muss nicht ungep� egt 
wirken. Jeder einzelne kann 
etwas tun, um den Insekten 
wie z.B. den Schmetterlingen 
ein wenig Platz im Garten zu 
scha� en. 

Hilfe für Schmetterlinge & Co
Insektenfreundliche Gartengestaltung

Hier ein paar einfache Anre-
gungen, wie wir unsere Gär-
ten etwas insektenfreund-
licher gestalten können:
–  Setzen Sie blühende Kräu-

ter wie Oregano, Bor-
retsch, Koriander oder 
� ymian: diese Kräuter 
können sie auch zum Ko-
chen verwenden. Warum 
kaufen, wenn man sie 
selber im Garten haben 
kann? Auch Lavendel ist 
eine beliebte Nektarquelle 
und du� et nebenbei noch 
hervorragend. Haben sie 
nur einen Balkon? Diese 
Kräuter passen gut in Blu-
menkisten und brauchen 
wenig Platz. Lassen sie die 
Kräuter auch blühen!

–  Eine Wiese mit bunten 
Blumen ist ein wunder-
schöner Anblick und vol-
ler Leben. Scha� en Sie 
in Ihrem Garten einen 
Bereich, in dem das Gras 
wachsen und Blumen 
wie Löwenzahn, Astern, 
Flockenblume oder Gän-
seblümchen gedeihen 
können. Vielleicht haben 
sie Platz für Efeu – diese 
Kletterp� anze trägt bis in 
den Winter Blüten und 
bietet einigen Arten Un-
terschlupf in der kalten 
Jahreszeit.

–  Sträucher wie Faulbaum, 
Gewöhnlicher Schnee-
ball, Schwarzer Holunder 
oder ein Schlehenstrauch 
können die nichtblühen-
de � uje ersetzen. Diese 
bietet für Insekten keinen 
Lebensraum. 

–  Setzen Sie Sal-Weiden, 
diese ökologisch wertvolle 
Art wird von vielen Insek-
ten als Nahrungsquelle ge-
nutzt.

–  Obstbäume und Obsthe-
cken wie Apfelbaum oder 
der Brombeer- und Him-
beerstrauch bieten den 
Insekten einen optima-
len Lebensraum und ihre 
Früchte sind wohlschme-
ckend.

–  Bei vielen unbeliebt, aber 
das Eldorado für Schmet-
terlinge – die Brennnessel. 
Sie ist eine Wunderp� an-
ze, bedenkt man, dass sie 
als Heil-, Düngep� anze 

und als perfekter Lebens-
raum für über 100 Insek-
tenarten Bedeutung hat!

–  Aufstellen eines Insek-
tenhotels: Man kann sie 
kaufen oder sogar selber 
bauen. Anleitungen � ndet 
man im Internet. 

–  Vermeiden Sie die Ver-
wendung von Kunst-
dünger oder Pestiziden. 
Benutzen sie Biologische 
Dünger wie z.B. Kompost. 

Vielleicht fühlen Sie sich an-
gesprochen und wollen einen 
Beitrag leisten, um in ihrem 
Garten einen Lebensraum 
für Insekten wie Schmetter-
linge anzulegen. Sie haben 
die Möglichkeit mitzuhelfen, 
ökologische Rückzugs� ä-
chen für diese gefährdeten 
Arten zu scha� en bzw. zu er-
halten, die in unserer heuti-
gen Kulturlandscha�  immer 
weniger Platz � nden.

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 13 Umwelt und Raumordnung

Referat Naturschutz
Stempfergasse 7 | 8010 Graz

Tel: +43 316 877-4416 | Fax: +43 316 877-3490
E-Mail: pascal.mejer@stmk.gv.at
E-Mail: abteilung13@stmk.gv.at

Link: http://www.verwaltung.steiermark.at
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Ufernähe, also in Bach- und 
Flußauen, in Hochstauden-
�uren und teilweise auch an 
Straßenrändern und anderen 
Ruderalzonen. Auf Grund 
der großen Blattmasse und 
dem hohen Reproduktions-
potential verdrängt diese Art 
heimische P�anzen aus den 
vorher genannten Gebieten.

Einbringungswege
Der Riesenbärenklau ist in 
Europa eine durch den Men-
schen eingebrachte P�anze, 
die diesen Lebensraum ohne 
seine Hilfe nicht erreicht hät-
te. Für die Ausbreitung in 
Europa ist v.a. der russische 
Zar Alexander I. „verant-
wortlich“. Er übergab Fürst 
Metternich nach dem Wie-
ner Kongress 1815 eine Vase 
voller Samen dieser P�anze. 
Dieser wiederum p�anzte 
sie dann als Zierp�anze an. 
Zur Ausbreitung hat weiter 
beigetragen, dass die P�an-
ze sich bei Imkern großer 
Beliebtheit als Bienenweide 
erfreute. Zudem wurde der 
Riesenbärenklau auch in der 
Forstwirtscha� absichtlich 
eingebracht, da die dichten 
Bestände der P�anze dem 
Wild zusätzliche Deckung 
geben sollten und man au-
ßerdem der Meinung war, 
damit Böschungen o.ä. festi-
gen zu können. Hat sich die 
P�anze erst einmal etabliert, 
verbreitet sie ihre Samen 

NATUR / UMWELTSTAINZERLEBEN JUNI 2018

Der Riesenbärenklau
Bekannt als Herkulesstaude, Bauernrhabarber oder Herkuleskraut

Der Riesenbärenklau, ist eine 
mehrjährige P�anze aus der 
Familie der Doldenblütler, 
deren Blütezeit in den Mona-
ten Juli bis September liegt. 
Die P�anze ist in hohem 
Maße phototoxisch und löst 
bei Hautkontakt massive Re-
aktionen aus. 

Gefahrenpotential
Der P�anzensa� des Riesen-
bärenklaus kann in Verbin-
dung mit Licht Hautschädi-
gungen verursachen. Dabei 
ist die Stärke der Reaktion 
von UV-Licht, abhängig. 
Besonders betro�en sind 
emp�ndliche Hautpartien 
wie das Gesicht, die Armin-
nenseiten oder die Schleim-
häute. Beschleunigt wird der 
Vorgang durch Schweiß. Die 
P�anze enthält Inhaltssto�e, 
welche für diese Reaktion 
verantwortlich zeichnen. 
Die Früchte enthalten dabei 
den größten Anteil an Fuco-
marinen. 
Gefahr besteht hier vor allem 
für Kinder, die beim Spielen 
mit der P�anze in Kontakt 
kommen. Die stark jucken-
den und Blasen bildenden 
Entzündungen können Ver-
brennungen dritten Grades 
entsprechen! Für ihre Hei-
lung benötigt es Wochen, 
o� bleiben Narben zurück. 
Behandeln muss man diese 
Stellen daher ganz ähnlich 
wie Brandwunden zudem ist 
darauf zu achten, dass kein 
weiteres Sonnenlicht an die 
Verletzung gelangt.

Erscheinungsbild
Der Riesenbärenklau kann 
dank seiner Größe kaum mit 
anderen P�anzen verwech-
selt werden. Gewöhnlich er-
reicht die P�anze eine Größe 
von 2,5 - 4 Metern, kann aber 
durchaus bis zu 5 Meter hoch 
werden. Der Stängel ist hohl 
und v.a. im unteren Bereich 
rötlich ge�eckt. Die Blätter 
werden bis zu 3 Meter lang, 
sind tief eingeschnitten und 
stark gezähnt.
Die Blüten stehen in dichten, 
weißen Dolden, die bis zu 
50 Zentimeter Durchmesser 
erreichen können. Die P�an-
ze blüht von Juli bis Sep-
tember, danach bilden sich 
die Früchte. Es können pro 
Jahr bis zu 30000 Samen pro 
P�anze ausgebildet werde, 
die wiederum bis zu 7 Jahren 
keimfähig bleiben können, 
womit sich das mächtige in-
vasive Potential des Riesen-
bärenklaus erklärt.

Wuchsbedingungen
Der Riesenbärenklau 
stammt aus dem Kaukasus 
und kommt dort in Höhen 
bis zu 2300 Metern vor. Ge-
nerell bevorzugt er feuchte, 
nährsto�reiche Böden, al-
lein zu saure Böden verträgt 
er nicht. Um Blüten und 
somit Früchte ausbilden zu 
können, benötigt er einen 
sonnenexponierten Stand-
ort, er kann aber an schat-
tigen Standorten über Jahre 
vegetativ überleben. Man 
�ndet die P�anze sehr o� in 

v.a. über den Wind, da sie 
aber o� an Gewässerrändern 
wächst, kommt es durchaus 
auch zu Verbreitung über das 
Wasser. Ein ebenfalls wichti-
ger Faktor ist die unabsicht-
liche Verbreitung, z.B. Samen 
in den Reifenpro�len land-
wirtscha�licher Fahrzeuge 
oder in Erdmaterial beim 
Straßenbau. Zudem sind die 
Samen schwimmfähig, kön-
nen also über Fließgewässer 
weit getragen werden.

Bekämpfungsmaßnahmen
Es gibt verschiedene Metho-
den, den Riesenbären klau 
zumindest in einem gewis-
sen Rahmen er  folgreich zu 
bekämpfen:
1.  Mähen
2.  Einsammeln und Ver-

nich ten aller Blütenstän-
de kurz vor der Frucht-
reife.

3. Ausgraben der P�anze.
4.  Fräsen mit einer Traktor-

fräse

Bei jeder Art von Bekämp-
fung ist Schutzkleidung zu 
tragen, außerdem sollte die 
Arbeit, wenn möglich bei 
bedecktem Himmel durch-
geführt werden. Bei all die-
sen Maßnahmen darf nicht 
vergessen werden, dass im-
mer eine mehrjährige P�ege 
von Nöten ist, da ein großes 
Samenpotential im Boden 
schlummert.
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Neben zahlreichen Leis-
tungen der medizini-

schen Basisversorgung wird 
in den Ordinationsräum-
lichkeiten von Dr. Elmar 
Kahr, Arzt für Allgemein-
medizin, seit Anfang Juni ein 
Programm zur medizinisch 
sinnvollen Gewichtsreduk-
tion angeboten. Diätologin 
Tanja Heiling, BSc. unter-
stützt Sie im Rahmen des 
myLINE-Programms dabei, 
Ihr Wunschgewicht dauer-
ha� und auf gesunde Weise 
zu erreichen.
Das myLINE-Abnehmpro-
gramm ist aufgrund pra-
xisnaher und umsetzba rer 
Ernährungs- und Bewe-
gungsempfehlungen beson-
ders alltagstauglich. 
In 14-täglichen Beratungen 
erlernt  jeder Teilnehmer 
Schritt für Schritt so sein 
Ernährungs- und Bewe-
gungsverhalten langfristig 
zu verändern. „Regelmäßige 
Messungen der Körperzu-
sammensetzung dokumen-
tieren den Erfolg und mo-
tivieren. Einer dauerha�en 

Gewichtsreduktion steht so-
mit nichts im Wege“, ist sich 
Diätologin Tanja Heiling, 
BSc. sicher.
Entscheidend ist, dass man 
sich auf gesunde Weise sei-
nem Wohlfühlgewicht nä-
hert. Abnehmen sollte daher 
unbedingt unter medizini-
scher Anleitung und Kontrol-
le durchgeführt werden. Wer 
ein vernün�iges Essverhal-
ten erlernt, dabei persönliche 
Vorlieben berücksichtigt und 
sich seinen Möglichkeiten 
entsprechend bewegt, hat 
die besten Chancen abzu-
nehmen und das Gewicht zu 
halten. „Nicht hungern, son-
dern richtig essen – dann ist 
ein dauerha�er Erfolg, ohne 
Frust, gesichert!“, erklärt Dr. 
Elmar Kahr.
Am 21. Juni 2018 können 
Sie sich in den Ordinations-
räumlichkeiten Dr. Kahr 
näher über das myLINE-
Programm informieren. 
Melden Sie sich gleich un-
ter 0664/5377819 direkt bei 
Diätologin Tanja Heiling, 
BSc. zum kostenlosen und 

Gesund und dauerha� abnehmen mit
Das Programm zur medizinisch-sinnvollen Gewichtsreduktion

unverbindlichen Infotermin 
an und starten Sie in eine 
gesunde und schlanke Zu-
kun�. Laufende Beratungen 
sowie weitere Infotermine 

�nden immer donnerstags 
14-täglich nach telefonischer 
Anmeldung unter derselben 
Telefonnummer statt. 

Das Ordinationsteam freut sich darauf, Sie auf Ihrem Weg 
zum Wunschgewicht zu begleiten.

Kostenloses psychosoziales 
Beratungsangebot in Stainz

Der Sozialverein 
Deutschlandsberg bie-

tet ab Montag 4. Juni 2018 
kostenlose psychosoziale 
Beratung für Jugendliche, 
junge Erwachsene und deren 
Angehörige. Jeden 1. Mon-
tag im Mo-nat können in 
der Zeit von 16.00 bis 18.00h 
Beratungen zu sämtlichen 
psychosozialen Anlie-gen in 
Anspruch genommen wer-

den. Ziel solcher Beratungen 
ist es, Menschen in heraus-
for-dernden Lebenszusam-
menhängen oder -situatio-
nen und in entscheidenden 
Entwicklungs-schritten so-
wie Lebenskrisen zu beglei-
ten, sie in ihrem jeweiligen 
Lebenskontext informativ, 
präventiv und entwicklungs-
fördernd zu unterstützen 
und ihnen Orientierungs-, 

Planungs- Ent-scheidungs- 
und Bewältigungshilfe zu ge-
ben. Das Angebot kann auch 

anonym und ohne vor-herige 
Terminvereinbarung in An-
spruch genommen werden.

Büro Sozialverein in Stainz
Erzherzog-Johann-Straße 3 | 8510 Stainz

Ö�nungszeiten ab 4. Juni 2018:
jeden 1. Montag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr

Kontakt: Johanna Eberhardt
Mobil: 0664/23 54 610

j.eberhardt@sozialverein-deutschlandsberg.at

Ordination Dr. Elmar Kahr
Erzherzog-Johann-Straße 6 | 8510 Stainz

Beratungen bei: 
Diätologin Tanja Heiling, BSc.
Mehr Informationen zu myLINE 
�nden Sie unter www.myline.at.
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Ein tragischer Autounfall, 
ein von niemanden vor-

ausgeahnter Suizid, der 
plötzliche Tod eines nahen 
Familienangehörigen – 
Si tua   tionen, die kein Mensch 
zu seinen Erfahrungen zäh-
len will. Dennoch geschehen 
diese Dinge Tag für Tag und 
ziehen den Hinterbliebenen 
sprichwörtlich den Boden 
unter den Füssen weg.
Genau an dieser Stelle 
kommt das Kriseninterven-
tions team des Roten Kreuzes 
zum Einsatz. 
Ehrenamtlich stehen die 
MitarbeiterInnen unter der 
Führung von Maximilian 

Hutter und Daniel Gutschi-
Kremser im gesamten Bezirk 
Deutschlandsberg diesen 
Menschen helfend zur Seite. 
Sie versuchen die anfängli-
che Überforderung der Hin-
terbliebenen mit ihnen zu 
be  wältigen, um somit schwe-
re seelische Erkrankungen 
zu verhindern. 

Die Krisenintervention ver-
steht sich nicht als langfristi-
ge Therapie – sie ist als Akut-
maßnahme in den ersten 
Stunden nach einem trauma-
tischen Ereignis zu sehen. 
Durch die gut ge  schulten 
und einfühlsamen Mitarbei-

terInnen werden die Hinter-
bliebenen so lange betreut 
und unterstützt, bis das 
eigenständige Tun und Han-
deln wieder in den Vorder-
grund gelangt und das sozia-
le Netzwerk – Familie und 
Freunde – aktiviert ist.

Wenn die MitarbeiterInnen 
des Kriseninterventions-
teams (KIT) sehen, dass die-
se wichtigen Faktoren vor-
handen sind und ihre Hilfe 
nicht länger benötigt wird, 
ist der Einsatz für das KIT zu 
Ende. 
Sollte es sich aber dennoch 
zeigen, dass eine weiterge-

hende Betreuung notwendig 
ist, werden die Mitarbeite-
rInnen Kontakte zu psycho-
sozialen Fachkräften und/
oder Einrichtungen her   -
stellen.

✴

Sollten Sie uns als Unterstützung benötigen, so wenden Sie sich vertrauensvoll an die Rettungsleitstelle des 
Roten Kreuz Steiermark (Tel.: 14844). Ein Kriseninterventionsteam wird sich umgehend zu Ihnen auf den 
Weg machen.

Kriseninterventionsteam 
des Roten Kreuz Deutschlandsberg STEIERMARK

Um auch weiterhin den Menschen in schwierigen Zeiten helfend zur Seite zu stehen zu können,
benötigen wir engagierte Mitarbeiter, die sich in den Dienst der guten Sache stellen.

Was bieten wir?

•	Eine	fundierte,	praxisorientierte	und	kostenlose	Ausbildung	(5	x	2	Tage)!
•	Ein	angenehmes	Team	mit	den	unterschiedlichsten	Charakteren!
•	Eine	neue	Herausforderung,	die	dich	positiv	verändern	wird!

Was erwarten wir?

•	Den	Willen	zur	aktiven	Mitarbeit	und	Unterstützung
•	Belastbarkeit
•	Teamfähigkeit

•	Mindestalter	von	25	Jahren

Du fühlst dich angesprochen und der Herausforderung gewachsen, glaubst, sämtliche Voraussetzungen 
mitbringen zu können, dann melde dich bei uns. Wir freuen uns auf ein persönliches Kennenlernen!

Kriseninterventionsteam des Rotes Kreuzes Deutschlandsberg
Maximilian Hutter

Telefon: +43 (0) 5 144 512 000
Email: maximilian.hutter@st.roteskreuz.at
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S`Oltwerdn!

Wenn man die eigenen Zähn' verliert
und ohne Gläser kaum wos g'siacht,

wenn's obn und untn zwickt und sticht,
is es Obnützung oder Gicht.

Kummst mit an Oltbekonntn z'samm
kannst net g'schwind sog'n sein Nom',

tuast übern Riegl aufi gehen
und muasst a bleibn öfter stehn, 

die Fiaß di net mehr wulln datrogn 
und s'Herz fangt on gonz schnöll zu schlog'n,

a schiane Frau da nimma g'follt,
donn is so weit, donn is ma olt.

Goa monches is bei mir net so,
do bin i glücklich und a froh.

Wennst noch marschier`n kannst auf und nieder 
und ma' is noch goa nix z'wida, 

net ganz vergisst die Zärtlichkeit,
donn hot a noch die Frau a Freid'.

Wenn da Dokta sogt voll Ernst mit Recht
dei' Befund, der is jo goa net schlecht,

donn konn nur der oba mir, 
er wird's bestimmen, 

ob i iahm noch a poar Joahr konn abgewinnen.
Wenn net, donn bleib i trotzdem heiter,

denn ohne mi geht olls gleich weiter.
Ob schön, ob g'scheit, ob orm, ob reich,

zu oller Letzt geht's olle gleich.
Leski Adolf

Adolf Leski,
geboren 1938, wuchs in Lasselsdorf auf und übernahm 
mit seiner Frau Herta die elterliche Landwirtschaft. Die 
beiden sind Eltern von vier Kindern und Großeltern von 
neun Enkeln und drei Urenkelkindern. Nach der Hof-
übergabe an seinen Sohn investierte er seine Freizeit in 
die Familien- und Dorfchronik. Zehn Jahre hat Adolf 
Leski die „SERVUS“-Gemeindezeitung von Rassach mit-
gestaltet. Sein verborgenes Talent wurde durch den Stain-
zer Seniorenbund öffentlich. Im Herbst 2016 veröffent-
lichte er den Gedichtband „Gereimte Mundart aus Ras-
sach“, der im Februar 2017 in der Sendung „Unser Stei-
rerland“ auf ORF Radio Steiermark vorgestellt wurde.

Mein liabes Stainz

Is‘ es der Rosenkogl, is‘ es die Stainzer Trocht,
wos is‘ es denn, wos mi‘ so glücklich mocht?

Dos kann a jeder selber sogn,
Hoamat muass ma im Herzen trogn.

Der Dialekt von Stainz is‘ wunderschia
Des woaß a jeder, do g‘hör ma hin.

Der Kirchturm und dos Glockngläut
und die Freunde aus meiner Kinderzeit.

A Foto hob i von der Erstkommunion,
der Rundweg um‘s Schloss 

woar unser‘ Prozession.
Der Markt von Stainz is‘ sehr gepflegt,

dos ma gern do eini geht,

Das Stainzer Schloss is‘ wohl bekaunt,
dos führt aussi ins weite Laund.

Was Erzherzog Johann einst besessen,
das darf man nie vergessen.

Dos kann a jeder selber sogn,
Hoamat muass ma im Herzen trogn.

Fabian Theresia, Mai 2010

Theresia Fabian,
1939 in Pichling geboren, war das erste von vier Kindern 
aus der zweiten Ehe ihrer Mutter Anna mit Viktor Rohr-
bacher. Sie wuchs mit acht Halbgeschwistern mütterli-
cherseits auf. Nach dem Pflichtschulbesuch in Stainz war 
sie in OÖ und NÖ für den Anbau der Zuckerrübe als Sai-
sonarbeiterin angestellt und in Stainz als Schneidergehil-
fin und zwei Jahrzehnte als Köchin tätig. Aus ihrer ersten 
Ehe stammen zwei Söhne, aus der zweiten Ehe die drei 
Töchter Liane, Gabriele und Resi. Seit 1977 verfasst sie 
Gedichte in Mundart. Mit der Kurzgeschichte „das 
Schicksal einer Frau“ freute sich Frau Fabian, die in St. 
Stefan ob Stainz lebt, über Platz drei eines ORF-Wettbe-
werbes. 
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FAHRT DES GUTEN WILLENS
12. Auflage am 23. Juni 2018

Am 23. Juni  lädt der Traktorklub Stainz mit allen 
befreundeten Traktorvereinen und Oldtimerpiloten aus 

der Umgebung zur „Fahrt des guten Willen“ – Menschen 
mit Beeinträchtigung und deren Begleiter zu diesem 

Moment der Begegnung ein.

9.00 – 10.00 Uhr    
Eintreffen der Teilnehmer am Schilcherland-

parkplatz / St.Stefan ob Stainz

Für das leibliche Wohl 
und musikalischer Umrahmung ist wieder gesorgt. 

Viele Sponsoren bzw. ortsansässige Betriebe 
stellen ihre Zeit und ihre Produkte zur Verfügung. 

Abschluss der Veranstaltung 
beim ECKWIRT in Stainz

Informationen über die Veranstaltung:
Oldtimerfreunde Stainz Paul Josef Wiener

Tel.: 0699 / 19 133 658, Email: traktormuseum@gmx.at

Styriarte Konzert 
„Schubert in Stainz“

Andrés Orozco-Estrada am Dirigentenpult 
lässt die Tradition der Stainzer

Kirchenkonzerte bei der Styriarte wiederaufleben. 
Im Zentrum:

Schuberts größte Messe im Originalklang seiner Zeit. 
Vor der Vorstellung lädt die Marktgemeinde Stainz 

zum Schilcherempfang in den Schlosshof.
www.styriarte.com/events/schubert-in-stainz/ 

Fotos: styriarte/Werner Kmetitsch

FREIWILLIGE
FEUERWEHR ETTENDORF

SOMMERFEST
beim Rüsthaus mit Festzelt!

Wir wünschen
gute Unterhaltung!

Eintritt: Vorverkauf € 2,50
Abendkasse € 3,50W

E
IN

S
TA

N
D

HUPFBURG
KINDER-

SCHMINKEN

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Oberinsp. Karin Kohlberger
Mobil 0660-49 37 399
karin.kohlberger@grawe.at

Kundencenter 8530 Deutschlandsberg
Frauentalerstraße 7, T. 03462-23 91

 IHRE GRAWE
 KUNDENBERATERIN:

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen 
Fonds • Bausparen • Leasing 

www.grawe.at

Kohlberger_95x55.indd   1 11.07.17   09:38

Es spielen für Sie:

Sa, 28. Juli 2018
Beginn: 17.00 Uhr mit Fahrzeugsegnung

Oberinsp. Karin Kohlberger-Thurner
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Krämermarkttermine 2018 (mit Vorbehalt) am Hauptplatz
Montag, 25. Juni 2018  Dienstag, 28. August 2018 Montag, 8. Oktober 2018 Montag, 26. November 2018

In Stainz ist immer was los und für jeden etwas dabei!

➥
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20.  Juni 2018 9.00 – 18.00 Uhr Sommermarkt LSF Stainz Hubmann Passage

21. Juni 2018 20.30 Uhr Sommerkino  Hauptplatz
  „Monsieur Pierre geht online“  

22. Juni 2018 20.00 Uhr  1. Dämmerschoppen Musikverein Stainz Hauptplatz 

23. Juni 2018 9.00 Uhr Fahrt des guten Willens Schilcherlandparkplatz St. Stefan 

23. Juni 2018 18.30 Uhr  Festival der Musik mit Travestieshow  Festhalle Rassach

29. Juni 2018 16.00 Uhr Spritzerstand JVP Stainz Hauptplatz 

29. + 30. Juni 2018 16.00 Uhr  Sommerkonzert – Lebensgfühl  Ölmühle Herbersdorf 

1. Juli 2018 10.00 Uhr  Literaturfrühstück mit FRANZOBEL   Vinariat Maier, Wald 7

1. Juli 2018 10.00 Uhr Jägerfrühschoppen Sport- und Pfad� nderhaus Lasselsdorf

6. Juli 2018 20.00 Uhr 2. Dämmerschoppen  Musikverein Stainz Hauptplatz

7. Juli 2018 15.00 Uhr Parkfest FF Stainz Bahnhofpark

7. Juli 2018 20.30 Uhr Klangwolke – Schubert in Stainz Pfarre Stainz Pfarrkirche Stainz

7. Juli 2018 21.00 Uhr Klangwolke – Schubert in Stainz Hauptplatz/Buschenschank Ulz 

7. + 8. Juli 2018 7.00 Uhr Fetzenmarkt FF Grafendorf Rüsthaus Grafendorf

7. Juli 2018 19.30 Uhr Grillabend FF Grafendorf Rüsthaus Grafendorf

13. Juli 2018 14.00 Uhr Spritzerstand JVP Stainz Hauptplatz

14. Juli 2018 14.00 Uhr  Tanzen im Quadrat, Square-Dance-Fest  MZH Stainztal

14. Juli 2018  Kinderaus� ug  Frauenbewegung Stainztal Anmeldung/Info: 
    Erna Safran 0664/645 71 39

20. Juli 2018 20.00 Uhr  3. Dämmerschoppen Musikverein Stainz Hauptplatz

27. Juli 2018 14.00 Uhr Spritzerstand JVP Stainz Hauptplatz

28. Juli 2018 17.00 Uhr  Sommerfest mit Fahrzeugsegnung FF Ettendorf Rüsthaus Ettendorf

1. August 2018 11.00 – 20.00 Uhr LaStrada  diverse Plätze in Stainz

3. August 2018 20.00 Uhr  4. Dämmerschoppen Musikverein Stainz Hauptplatz

4. August 2018 18.00 Uhr Woazbrotnfest Frauenbewegung Stainztal ESV-Halle Stainztal

5. August 2018 11.00 Uhr Jazzbrunch mit der Gruppe STB 10/20  Ölmühle Herbersdorf

10. – 12. August 2018  33. Schilchertage  Hauptplatz

24. – 26. August 2018  21. Oldtimer-Trophy Stainz 

31. Aug. – 2. Sept. 2018  28. Schilcherlauf  Hauptplatz

8. September 2018 14.00 Uhr Herbstfest  Pensionistenverband Festhalle Stallhof
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